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Eine niederſächſiſche Banernhogprit

Skizze von H Sohnrey
Nachdruck verboten

Kommt zwiſchen Hildesheim und Harz eine Hochzeit in Sicht wird
in den Häuſern derjenigen Bauern welche einer Einladung gewärtig
ſind oder ſolche bereits durch die Hochzeitsbitter erhalten haben ſofort
die heikle Frage aufgeworfen Wat ſchenke we in de Briuttafeln 2

Was ſchenken wir in die Brauttafeln Dieſe Frage iſt nicht immer
leicht beantwortet denn einfach baares Geld zu ſchenken wie es in
anderen Gegenden Niederſachſens üblich iſt leidet hier die Ortsſitte
nicht

Dargebracht werden die Geſchenke gewöhnlich am Polterabend und
wenn dann Braut und Bräutigam ſich den Reichthum der Spenden
beſehen finden ſie unter allen möglichen Haushaltungsgegenſtänden
nicht ſelten einen Korb mit einem ſchwarzen Kater oder einen großen

Steintopf mit einem Huhn
Das Gepolter des Polterabends zu beſchreiben will ich unterlaſſen

denn es iſt hier wohl wie überall
Begeben wir uns unverzüglich zur eigentlichen Hochzeitsfeier

nerstag Mittag ſobald das erſte Schauer geläutet iſt hebt die
Feier an die Gäſte eilen dem Hochzeitshauſe zu begrüßen einander
mit kräftigem Händedruck und reihen ſich um die lange Tafel wo ſie
zunächſt mit kalter Kaſchale Wein mit Honigkuchen bewirthet
werden

Indeſſen beginnt auch ſchon die Vorbereitung zum Kirchgange
und da ſind mehr Schwierigkeiten zu bewältigen als man denken
mag Die ganze Hochzeitsgeſellſchaft wird nämlich nach beſtimmten auf

der alten Dorſſitte beruhenden Grundſätzen in zwei Züge geordnet
in Brautzug und Bräutigamszug

Der Brautzug beſteht aus ſämmtlichen Frauen und Mädchen und
dem Brautvater als Leier Leiter Der Bräutigamszug ſetzt ſichaus den Männern und Burſchen und dem Bräutigamsvater als Leiter
zuſammen

R Für die Reihenfolge auf dem Hinwege zur Kirche gilt die alte
Regel

Don

Je näger der Briut
Je wegger hinderriut

Das heißt je näher einer der Braut verwandt iſt deſto weiter muß er
hinter ihr zurücktreten

Auch das Muſikkorps theilt ſich um zur einen Hälfte dem Braut
zuge und zur andern dem Bräutigamszuge voranzumarſchiren

Von Stolz und Rührung faſt überwältigt ſtellt ſich der Leiter an
die Spitze ſeines Zuges die Muſikanten beginnen den Hochzeitsmarſch
zu ſchmettern die Burſchen ſchießen ihre Piſtolen ab die Brautjungfern
quieken und jauchzen und ſo bewegen ſich die beiden ſtattlichen
Züge an den von gaffenden Leuten umſtandenen Häuſern vorüber der
Kirche zu

Jeder Zug wird einmal rund um die Kirche geblaſen wobei aber
die Muſikanten ſorgſam verhüten müſſen daß die ſchmetternden Marſch
töne nicht in die Kirche ſchallen denn das wird nicht für gut gehalten

Jſt der Rundgang um das Gotteshaus beendet bricht die Muſik
ab und der Brautvater führt nun ſeinen Zug durch die obere Kirch
thür der Bräutigamsvater den ſeinen durch die untere Kirchthür Jn
der Mitte des Kirchenſchiffs begegnen ſich beide Züge und machen eine
gegenſeitige feierliche Verbeugung wahrend Braut und Bräutigam zu
einander treten und Allen voran auf das Chor und um den Altar
herum ſchreiten

Bei dieſem Umgange werden die hergebrachten Opfergelder entrichtet
und zwar zuerſt in den Armenſtock ſodann auf die rechte und linke
Seite des Altars Jn den Armenſtock giebt man gemeiniglich fünf
undzwanzig Pfennige Braut und Bräutigam geben mehr

Auf die rechte Seite des Altars werden zwölf oder dreizehn Pfennige
auf die linke fünfundzwanzig Pfennige gegeben Das rechtsſeitige
Geld kommt dem Küſter und Kantor das linksſeitige
Paſtor zu

Manchmal wird vor dem Abzn ge aus dem Hochzeitshauſe erſt be
rathen ob man blos für die Armen oder blos für den Paſtor und
Küſter opfern wolle Ein rechter Brautvater aber pflegt dann zu ſagen
Kinder opfert für Alle

Die Trauung ſelbſt bietet nichts Merkwürdiges
Nach derſelben ordnen ſich auf s Neue die beiden Züge

mal nach der umgekehrten Regel
Je wegger hinderriut

Je näger der Briut
Dies ſoll ſo zu verſtehen ſein daß D
am weiteſten zurückbleiben mußten
der Braut erhalten

Leute welche den Hochzeitszügen vorhalten
ausgebreiteten Armen oder mit einer Stange
Geld beſchenkt worauf ſie ſagen
unzweifelhaft auf Luna hinweiſt Zur Zeit des
nämlich die Bauern zu ſagen We häaut jetz giut Liun Wir
haben jetzt gut Luna Demnach dürfte jeder Ruf mit dem man für
die Brautgabe dankt wohl den Sinn haben Wir wünſchen ein volles

lück
Jn s Hochzeithaus zurückgekehrt nimmt das junge Ehepaar zunächſt

die Glück wünſche der Hochzeitsgaſte entgegen wobei gar manches harte
Sauenher in Thränen der Rührung zerfließt

tie Hochzeitstafel an ver in der Regel der Herr Paſtor und der
Herr Kantor nicht fehlen dürfen will ich nicht weiter beſchreiben S
ich weiß wohl Eſſen und Trinken ſind Merkwürdigkeiten die der L ſer
nicht gerne auf dem Papiere hat

Aber hören müßt Jhr wie ſie der Braut die Geſundheit trinken
Ein herzhafter Burſch erhebt ſein Glas und ſpricht

Jetzt komm ich der Jungfer Braut ganz freundlich entgegen
Und wünſche ihr viel Gottes reichen Segen
Der liebe Gott wolle ſie behüten vor Angſt und Schmerzen
Das wünſche ich ihr von ganzem Herzen
Nun wollen wir trinken in Fröhlichkeit
Mir und meinem Schatz und ihrem Schatz die Geſundheit
So viel Tropfen ſo viel Segen
So viel Tauſend Wohlergehn
Als in dieſem Glaſe ſtehn Vivat

Hoooooch ruft dreimal die ganze Geſellſchaft während einer mit
dem andern kräftig anſtößt

Kaum iſt das Hochzeitsmahl beendet
chon zum Aufbruch nach dem Tanzſaale

Der Sitte gemäß hat der Bräutigam mit ſeiner Braut den Reigen
zu eröffnen und dafür den Muſikanten einen blanken Thaler einzu
händigen

Nach dieſem erſten Tanze muß er die Braut an den Jüngſten unter
den Tänzern abgeben der mächtige Fauſthandſchuhe über ſeine Hände
gezogen hat und in der einen Hand die ſtattliche Brautdieße Spinn
rocken hält was Beides zu dem Brauttanze unerläßlich iſt Nachdem
der Jüngſte ſo die Braut einige Male herumgewirbelt hat führt er ſie
ohne ſie unterwegs loszulaſſen dem Nächſtälteſten zu Jeder Tänzer
hat das Recht mit der Braut den Ehrentanz zu thun behält er ſie
indeß über einen Tanz oder läßt er ſie los ehe er ſie an den Nächſt
älteſten abgegeben hat ſo muß er Strafe bezahlen Straffällig iſt auch
Der welcher ohne Handſchuhe tanzt oder ſich während des Tanzes einen
Schafſchwanz an die Rockſchöße heften läßt

Obwohl die Hochzeit bis an den hellen Morgen und auch noch den
ganzen folgenden Tag dauert ſind doch die weſentlichen Merkwürdig
keiten mit der gegebenen Beſchreibung erſchöpft

aber dies

geſchieht

Vollmonds pflegen

ſo drängt die Jugend auch

Bl

dem

iejenigen welche auf dem Hinwege
jetzt ihren Platz gleich dicht hinter

was entweder mit den
werden mit

Giut Liun ein Glückwunſch der

und welche Familie würde es Aberneyme die betreffende

zieherin einzuführen
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Hriefkaſten
Abonnent J R Trotha Der Nachbar iſt befugt jederzeit ſtatt

des Lattenzaunes eine Bretterwand zu errichten vorousgeſ ſetzt daß der
ſelbe hierbei die Grenze nicht verletzt was er ja im Fragefalle gethan
hat Dieſerhalb wäre eine Klage wegen Beſitzesſtörung zu erheben
Was das Verſperren des Fenſters an belangt welches nach der Richtung

des nachbarlichen Grundſtücks angebracht iſt ſo iſt derſelbe auch hierzu
nicht berechtigt da Sie Anſpruch auf Licht und Ausſicht für das Fenſter
haben Die Klage würde auch dann von Erfolg ſein wenn nachge
wieſen werden kann daß das Fenſter ſchon ſeit mindeſtens 10 Jahren
am Hauſe beſteht und ſeinerzeit gegen Anbringung deſſelben vom Nach
bar kein Einwand erhoben worden iſt

Abonnent C B Die Antwort findet ſich in den Beſtimmungender 88 97 103 der Gewerbe Ordnung über II Neue Jnnungen
kann wegen Raummangels im Briefkaſten nicht zum Abdruck ge

bracht werden
O B 106 Da kontraktlich vierteljährige Kündigung ausge

macht iſt ſo kann ſelbſtverſtändlich von monatlicher Kündigung nicht
die Rede ſein Daß die Miethe monatlich pränommerando gezahlt
wird bezw werden muß hat auf die Kündigung inſofern gar keinen
Einfiuß als die Friſt vertragsmäßig vereinbart iſt und ſomit
feſtſteht

T St Sie ſchicken dem Onkel folgendes Sendſchreiben
Erlaube mir hiermit die höfliche Anfrage ob ich weil ich in die Dorf

ſchule gegangen bin gegenwärtig Kaufmann lerne zugelaſſen werde als
Awangtieur beis Militär beizutreten reſp was die Hauptſache iſt was
man können muß Nachſchrift Bei welchem Militär noch am Beſten
anzukommen iſt ob bei Sachſen Bayern oder bei was für welchen

Bei was für welchem Militär Sie als Awangtieur am beſten
eintreten können daß kann Jhnen der Onkel ſchlechterdings nicht ver
rathen Am beſten vielleicht bei einer orthographiſchen Freiſchaar im
Hinterlande von Kamerun denn mit dem Awangtieur bei Sachſen
oder Bayern wird es ſich ſehr ſchlecht machen Verehrteſter Wenn
Jhnen aber der Onkel einen ganz guien wohlgemeinten väterlichen
Rath ertheilen ſoll ſo iſt es der Bleiben Sie bei Jhrem ſchönen
Berufe als Nahrungsmittelvermittler ſuchen Sie möglichſt bald und
möglichſt tief in die Geheimniſſe der deutſchen Orthographie und
Menſchenkenntniß einzudringen und laſſen Sie den Gedanken an
Zweierlei Tuch gründlich fallen dann kanns nicht fehlen Vielleicht

findet ſich zum Ueberfluſſe dann noch eine zarte Mädchenblume die
Herz und Gemüth genug hat um ſich mit Jhnen zu verloben und ſagt
Jhnen der Onkel bei vorangegangener Benachrichtigung an was für
welchem Tage Sie Jhre Hochzeit zu feiern gedenken ein leidenſchaftliches
Glückwunſchgedicht zu

Ein Abonnent Der Beamte hat keinerlei Anſpruch auf Ent
ſchädigung in Geld ſondern er kann nur die ihm ſchriftlich zugeſicherte
Wohnung verlangen Bezieht er dieſe aus irgend einem Grunde nicht
ſo iſt der Chef doch gewiß nicht verpflichtet ihm neben der freiſtehenden
Wohnung auch noch eine Entſchädigung in Geld zu gewähren Einin Bittform gehaltenes Angehen um Zahlung iſt keine Erpreſſung

Abonnent G D G ſtraße Falls nicht Mitbenutzung des
Hofes im ſchriftlich oder mündlich abgeſchloſſenen Miethvertrag aus
bedungen worden iſt braucht der Vermiether das Spielen der Kinder

ob kleiner oder großer iſt einerlei im Hofraume nicht zu dulden
Es empfiehlt ſich übrigens einem ſo unfreundlichen Hauswirth

gegenüber Kündigung und Auszug
M D Es ſteht jedem Krankenkaſſenverband zu durch General

verſammlung oder den Vorſtand je nachdem dem Letzteren durch die
Statuten eine Befugniß hierzu eingeräumt iſt oder nicht die Statuten
des Verbandes zu ändern umſomehr wenn die Kaſſe keine Zwangs
kaſſe iſt Die Statutenänderung hat indeſſen nicht rückwirkende Kraft
und regeln ſich die Bezüge der Krankengelder im vorliegenden Falle
erſt anders mit dem Tage des Jnkrafttretens des neuen Statuten
paragraphen während bis dahin die Bezüge des Unterſtützungsgeldes
nach den beſtehenden alten abgeänderten Paragraphen zu erfolgen
haben

Ed St Es dürfte ſich in dem vorliegenden Falle ganz entſchieden
empfehlen den betreffenden Herrn wegen Verleumdung gerichtlich ver
mittelſt einer beim Amtsgericht einzureichenden Privatklage zu belangen
Es hat dies innerhalb der nächſten 3 Monate nach Kenntnißnahme
der Verleumdung zu geſchehen da ſonſt die Antragsfriſt verjährt
Der Privatklage hat ein Sühneverſuch vorauszugehen Jm Termine
kann im vorliegenden Falle auf Antrag des Privatklägers die Oeffent
lichkeit ausgeſchloſſen und die Sache bei verſchloſſenen Thüren ver
handelt werden

Abonnent C M Cröllwitz Nur die aktiven Offiziere
und Soldaten der Linie c ſind von Steuerzahlung d h Zahlung der
direkten Steuern befreit Eine vorübergehende Uebung in der Reſerve
befreit nicht

Lehrling B 1 Stempelpflicht eines Lehrvertrags iſt
dem Onkel nichts bekannt Die Rechtsgiltigkeit eines Vertrags derſonſt den geſetzlichen Erforderniſſen entſpricht wird niemals dadurch
alterirt daß derſelbe obwohl ſtempelpflichtig nicht mit Stempel ver

Von der
9

ſehen worden iſt 3 Der Lehrherr hat nach S 127 der Gewerbe Ord
nung das väterliche Züchtigungsrecht gegenüber dem Lehrling Der

Ordnung befugt das Lehrjedoch erſt nach Ablauf der vereinbarten Probeze it wenn
Letztere iſt indeß nach 8 128 der Gewerbe
verhältniß
überhaupt eine ſolche vereinbart iſt vor Beendigung der
verabredeten Lehrzeit aufzulöſen wenn der Lehrherr das
Recht der väterlichen Zucht wie dies im Fragefalle zu geſchehen
ſcheint mißbraucht Jn dieſem Falle und namentlich wenn Miß
handlungen c nachzuweiſen ſind hat der Lehrherr keinen Anſpruch
auf die bedungene Conventionalſtrafe 4 Es dürfte ſich empfehlen den
Lehrling anderswo unterzubringen

Nichte Erna Die Adreſſe lautet einfach
onkel des General Anzeiger Zinksgartenſtraße 43
Sie drohen noch Excellenz hinzuſetzen
durch natürlich entſetzlich geſchmeichelt
Excellenz dem Herrn Vriefkaſtenonkel
weg was Jhnen fehlt der alte Tauſendſaſſa wird ſchon Rath ſchaffen
ſelbſt wenn es ſich um die alte doch ſtets neu bleibende Geſchichte
handeln ſollte Jnnigſten Handkuß

W T Steinſtraße Wenn ſie

An den Briefkaſten
Wollen Sie wieſo muß ſich der Ontei da

fühlen Alſo reden Sie zu Sr
nur friſch vom ſüßen Herzchen

Ver
hrer Ent

Arbeiten unmög
im entgegengeſetzten

nicht ſelbſt durch eigenes
ſchulden vertragswidriges Verhalten c den Fabrikherrn zu J
laſſung genöthigt und damit das Weiterwohnen bezw
lich gemacht haben brauchen Sie nicht zu zahlen
Falle allerdings

Abonnent J Sch 1
theilt zwecks Unternehmung einer

Das Kreisamt bezw Landrathsamt er
Reiſe ins Ausland auf Wunſch

einen Reiſepaß Jm Uebrigen ſind falls der Auswanderer ſeiner
Militärzeit in jeder Hinſicht genügt hat wennéer alſo weder
bei der Linie noch der Reſerve Landwehr c noch irgendwie aktiv iſt
überhaupt keine beſonderen Paviere erforderlich Jſt der Militär
pflicht im oben angedeuteten Sinne noch nicht ganz Genüge geleiſtet
ſo muß bei Gericht förmlicher Antrag auf Entlaſſung aus dem Unter
thanenverband geſtellt werden und der Entlaſſene bekommt dann im
Falle der Stattgebung ſeines Geſuchs eine Entlaſſungsurkunde die zum
Auswandern erforderlich iſt
eine jede Buchhandlung

Abonnent L Schm Die Beantwortung
Sie unter J Sch im heutigen Brieftkaſten

G Ab Die verlierende Partei hat die ſämmtlichen Koſten zu
tragen alſo auch die durch den Anwalt der Gegenpartei entſtandenen
ſoweit dieſe nicht in unveranlaßten Reiſekoſten beſtehen Die Ge

Das gewünſchte Buch verſchafft Jhnen

Jhrer Anfrage finden

bühren des Anwalts ſind zu zahlen
Beantwortung aus dem Leſerkreiſe erbeten Giebt es in

Halle einen Verein der es einer jungen Dame ermöglicht all wöchentlich
einmal ein paar Erholungsſtunden in gebildetem Kreiſe in dem ein
fache aufrichtige nicht koſtſpielige Geſelligkeit gepflegt wird zuzubringen

Dame Er

wohner deſſelben verreiſt ſeien

re en r2

Vermiſchtes
Des Präſidenten Rückenkratzer Aus Newhyork wird

geſchrieben Der Waſhingtoner Korreſpondent des Cleveland Plain
Dealer ſendet ſeinem Blatte den folgenden ſehr ernſt gehaltenen Ar
tikel Der Präſident r Harriſon welcher mir geſtern die Ehre einer
Audienz zu Theil werden ließ beſitzt ein kleines merkwürdiges Inſtru
ment auf das er ziemlich ſtolz iſt Gewöhnlich liegt es auf ſeinemSchreibtiſch wo ich es auch geſtern bemerkte Es iſt eines jener im
Süden viel benutzten Jnſtrumente die man von oben unter die Kleider
ſchiebt um ſich an jenen Stellen des Körpers zu kratzen
die man mit den Händen nicht erreichen kann Eine junge Dame in
Jndianapolis ſchenkte dem Präſidenten dieſen ſogenannten back
scratcher da ſie wußte daß das Rückenkratzen des erſteren
ſchwache Seite iſt Uebrigens iſt dies in Jndianopolis eine wohlbe
kannte Thatſache Schon in ſeiner dortigen Office hatte er die Ge
wohnheit die ihn beſuchenden Freunde zuweilen zu bitten mit ihren
Fingernägeln über die Stellen des Rückens zu fahren die gerade einer
entſprechenden Senſation bedurften Herrn Harriſon s Rückenkratzer
hat einen Elfenbeingriff und Ebenholzſtiel die am Ende des letzteren
befindliche Bürſte iſt aus den feinſten aber auch ſteifſten Borſten her
geſtellt Jn Thätigkeit tritt der Apparat aber nur dann wenn keine
Freunde oder Mitglieder der Familie in der Nähe ſind denn der
Präſident zieht das Kratzen ſeitens menſchlicher Hände demjenigrn eines
mechaniſchen Jnſtrumentes bei Weitem vor Wenn irgend ein Gentle
man welcher einen Poſten bei der Regierung zu erlangen wünſcht
den Muth finden könnte ohne Weiteres des Präſidenten Rücken tüchtig
zu kratzen ſo glaube ich ihm dafür Garantien bieten zu können daß
ſeine Beſtrebungen von Erfolg gekrönt ſein werden So ſchreibt
der Korreſpondent des in Eleveland Ohio erſcheinenden Plain
Dealer und zwar in vollem Ernſt Er hat keineswegs die Abſicht
humoriſtiſch zu wirken So weit die Mittheilungen übrigens den ſoge
nannten Rückenkratzer betreffen hält ſich der Bericht an die Wahr
heit Dieſes aus Kalifornien wo es in ſtetem Gebrauche iſt ſtammende
Inſtrument wird in der That vom Präſidenten benutzt Dadurch wird
es nun vielleicht Eingang in unſere ariſtokratiſchen amerikaniſchen
Kreiſe ſinden die ſich im verfloſſenen Jahre ſehr gegen die Einführung
desſelben ſträubten

Die fatale Theaterkatze Aus London wird geſchrieben Jn
dem volksthümlichen Melodrama Hoodman blind welches gegen
wärtig allabendlich im Prince of Wales Theater aufgeführt wird
giebt es eine äußerſt traurige Sterbeſcene
beſucher jeweilen zu Thränen zu rühren pflegt Die Scene ſtellt das
Themſequai dar und die Perſpektive iſt ſo genau und richtig daß man
den Fluß bis an das Parlamentsgebände im Hintergrunde vor ſich
ſieht Und damit im Geiſt des Zuſchauers kein Jrrthum obwalte
redet Jack Yennlett den Fluß in Worten an die einen Stein rüh
ren würden während Jeß mit dem Tode ringend auf der kalten Erde
liegt Mitten in dieſer Jammerſcene erſchien urplötzlich eine
große ſchwarze Katze auf der Bühne überſchritt mit der größtenGelaſſenheit den Fluß von en einen üfer zum andern und verſchwand

Die Zuſchauer lachten unbändig und mit der Rührung war es aus
Die Flöhe von Var Jn dem kleinen Seine Städtchen Bar

hat ſich etwas Entſetzliches zugetragen Der Pariſer Correſpondent des
Jll Wr Extrabl findet es ſogar für angezeigt ſeinem Blatte durch

eine lapidare Depeſche von dem furchtbaren Ereigniß Mittheilung zu
machen Er telegraphirt Das Seine Städtchen Bar wurde von einer
bisher uner hörten Landplage einer Floh Jnvaſion heimgeſucht
Der Ort iſt von Myriaden Flöhen überſchwemmt deren plötz
liches Erſcheinen unerklärlich iſt Sie niſten zahllos in allen Möbeln
bedecken die Böden und Treppen der Häuſer und machen die Stadt
thatſächlich un be wohnbar Die Sonuspräfectur Bürgermeiſterei
und andere öffentliche Aemter mußten delogirt werden konnten
jedoch bisher kein flöhefreies Haus finden Ein großer Theil der Ein
wohnerſchaft flieht die Behauſungen und campirt auf freiem
Felde Man ſteht rathlos der ſeltſamen Erſcheinung gegenüber
Hilf heiliger Zacherl

Das Telephon als Polängſt wie der Elektrotechn

deren Pathos die Theater

liziſt
Anz

Jn England ereignete ſich un
mittheilt der Fall daß ein Ein

brecher mittelſt des Telephons vor vollbrachter That erwiſcht und
arretirt wurde Ein Dienſtmädchen ſah daß ein Mann durch das
Fenſter in ein Nachbarhaus ſtieg von welchem ſie wußte daß die Be

Sie benachrichtigtelihre Herrſchaft und
dieſe welche an die Fernſprechleitung angeſchloſſen iſt lief ſchnell zum
Televhon um die Polizei von dem ungewöhnlichen Vorgange zu be
nachrichtigen Jn wenigen Minuten war das Haus mit Schutzleuten
umſtellt und der Herr Einbrecher der ſich über die Form der Juſtiz
ſehr gewundert haben mag t wurde dingfeſt gemacht und ins Gefängniß
gebracht Vielleicht wäre es recht gut wenn auch in Deutſchland an
jedes Fernſprechamt eine Polizeiwache angeſchloſſen wäre da man hin
und wieder doch in den Fall kommt die Polizei zu gebrauchen

Das Wiener Herz ünter der Spitzmarke Das Blumen
mädchen ſchreibt man uns ans Wien unterm 31 Juli Hinſichtlich
unſerer Stre aßen Blumenverkäuferinnen ſind wir in Wien nicht ſehr
verwöhnt Was uns da an Blumenmädchen am Ring im Prater
und anderswo begegnet giebt zu ſchlechten Witzen Anlaß Wo uns
aber eines jener Blumen feilbietenden unmündigen Kleinen aufſtößt
die ſchlecht genährt und ärmlich gekleidet von ſelbſt darbenden Eltern
ſo frühzeitig in die rauhe Welt hinausgeſtellt werden auf daß auch
ſie ſchon ihr Theil beitragen zum Unterhalt für eine gewöhnlich ſehr
zahlreiche Familie da tritt die Spottluſt zurück macht einer innigen
Theilnahme Platz und gerne iſt man geneigt für wenige Kreuzer ein
halbverblühtes Röschen oder Nelkenbüſchlein zu erſtehen auch wenn

nicht bedarf Eines jenerman eines zarten Erkennungszei
bedauernswerthen Kinder iſt die ſechsjährige Ludmilla Mayer Beim
naturhiſtoriſchen Muſeum in der Bellariaſtraße ſteht ſie Tag für Tag
vom Morgen bis zum Abend und hält mit ſtumm reſignirtem Blicke
ihre Röschen und Nelken feil Und da die Hitze in den letzten Tager
durch ein unfreundlich rauhes Herbſtwetter abgelöſt wurde leidet die
Arme darunter Vorgeſtern war Abend geworden und die
Kleine hatte Körbchen faſt noch voll Trotz des Regens und des
herrſchenden d das Kind regungslos da gelehnt an das
Einfriedungsgitter Muſenum regungslos hielt es auch ſein Körb
chen welches dadurch fün die Stelle des Vodens auf dem das kleine
Mädchen ſtand zu einer Art Regenſchirm wurde und ſich zu Füßen
derſelben ein halbkreisförmiger trockener Fleck bildete der von denz
übrigen naſſen Asphaltwege ſeltſam abſtach Geſicht und Händchen
der Kleinen waren roth angelaufen ſie fror aber ſie durfte ja nicht
fort ehe die Blumen nicht verkauft waren Und dazu war ſo wenig
Ausſicht vorhanden Bei ſo trübem Wetter verläßt Niemand ohne
triftige Gründe das Haus und die es thun haben dann gewöhnlich
den Sinn auf Blumen nicht gerich Ein

che i

s

das
Windes ſtant

des

i tet vorübergehender Herrendlich dem trotz ſeines dichte n rbſtüberz ie hers I cht an behaglichſten
war bemerkte das frierende Kind Er trat auf daſſelbe zu nahmeinige der gelben Röschen und re ichte dem Kinde ein Viertelg zuldenſtück

Aber es hatte erſt 5 Kre er Loſung gemacht konnte daher die reſt
lichen 10 Kreuzer nicht ausfolgen und hielt voll rührender Verlegenheit das Geld in den Händen Der Käufer fragte das Kind nach

Namen Woh nort Eltern u ſ w und in monotonen lakoniſchen
Worten erzählte das Mädchen ſeine eine alltägliche Geſchichte
von Noth und Armuth Die kleine Gruppe veranlaßte trotz des
Regens das Stehenbleiben einzelner Freugieriger d die ſich bald vermehrten
und nun ſelbſt voll Theilnahme dem Kinde lauſchten Der Fremde
ſchien endlich befriedigt Er legte zu dem Geldſtück noch ein zweites
und verließ die Kleine mit der Ermahnung jetzt unbekümmert heim
zugehen trotz der noch vorhandenen Blumen Das Kind zögerte
Aber das Beiſpiel des fremden Wohlthäters fand unter den Umſtehen
den Nachahmung die gelben Roſen verſchwanden aus dem Körbche n
um Lupfer und Silbermünzen Platz zu machen Und erſt ver
ließ die Kleine ihren Poſten und von dem Körbchen nicht u geſchützt
näßte ſich der halbrunde helle Fleck und unter wenigenterſchied ſich
Augenblicken nicht mehr von dem übrigen Pflaſter

jetzt

chr

in
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Der Strand zurb

Skizze von Aemil Kindt
Er ſteht an den Ufern des ewigen Meeres
Seine moderne und ein wenig ur ngefüge Geſtalt hebt ſich

als ein Wahrzeichen fortſchreitender Kultur von dieſem un
ſchuldige langhin gedehn iten Sar idſtreifen ab deſſen Charakter

in einer ſich ſtets gleich bleibenden zwiſchen Kies und Stein
geröll fröhlich eingeengten Naivetät wurzelt
J Als er Zuerſt am Geſtade auftauchte und die ſalzige
Taufe empfing da kamen ſie neugierig herangekrochen die
vewegli hen ſchmeichelnden Wellen und beleckten ſeine FüßeNach und nach aber gewöhnten f ie ſich an den Gaſt der

anfänglich meiſt in Begleitung eines ſpindeldürren Profeſſors
der einer umfangreichen Kommerzienräthin erſchien Schließich beachteten ſie ihn nicht mehr der Strandkorb war

dem Schickſal alles Jrdiſchen verfallen er hatte den Reiz
der Neuheit verloren

Der Strandkorb in der That zum Auslug in die
große unermeßliche See ich könnte mir nichts Ange
ehmeres denken

Geſchützt vor zudringlichen Sonnenſtrahlen lehnt ſich das
Haupt zurück an die geflochtene Hinterwand und dann blickt
man auf dieſes unendliche Waſſer das bald gewaltige kryſtall
helle Berge daherwälzt bald ruhig und ſauft mit ſmaragd
grünen Augen uns anlächelt

Der Strandkvrb iſt u iſchätzbar
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Niemand wußte das beſſer als der Gemahl der Frau
Leonvre Kattenbach aus Berlin Herr Joſef Kattenbach
kannte die geheimnißvollen Eigenſchaften deſſelben zur Genüge
Er ſchwor darauf daß das nützliche Korbgeflecht einſt von
einem reſignirten Ehemaunn erfunden worden ſei der den
Wunſch hegte den Anblick der theuren Hausfrau zeitweilig
zu entbehren

Denn und das
weder für gan

noch für e

war die vornehmſte Tugend des Korbes
ze Familien war er von vornherein berechnet

izelne Ehepaare in ſeinem Schooß ſollte immer
nur einer ruhen einer der überdies den Vorzug genoß durch
das ſchützende Geflecht vor den profanen Blicken der Außen
welt bewahrt zu ſein

Hierher an die Bruſt dieſer beglückenden Freiſtatt
flüchtete Joſef ſo oft er es an der Zeit hielt den unter
dem Zuſatz von Seewaſſer vortrefflich gedeihenden Launen
Madames zu entgehen hierher flüchtete er ſo oft er in welt
vergeſſener Abgeſchiedenheit zurückdenken wollte an das Paradies

aller Strohwittwerſchaft an Berlin
Ach und er dachte ſo gern an Berlin

Onkel Adalbert der vpeſſimiſtiſche Aſſeſſor a D
pflegte es ſei der ſchönſte Badeort der Welt

Was konnte hier der Beneidenswerthe nicht Alles ge
nießen dem die Gunſt der eheloſen Göttin das Symbol des
Strohwittwerthums den heiligen Hausſchlüſſes in die Taſche
ſchob

Jhm Joſef Kattenbach freilich war es ſo gut niemals
geworden Er war unterthan der anmuthigen Obrigkeit die
Gewalt über ihn hatte

Jedes Jahr wann die Saiſonbillets durch
flatterten begleitete er Madame in s Bad
Gebirge meiſt aber an die See

Und dort ſaß er danun ſo oft es freilich anging in den
Tiefen des Korbes mit der Miene eines Märtyrers und
philoſophirte

So war es viele Jahre geweſen aber in dieſem hatten
es die Himmliſchen anders beſchloſſen Jn Geſtalt eines
kleinen Unfalls ſandten ſie für die un ausgeſprochenen Wünſche
Joſef Kattenbachs einen Retter

Kurz bevor die Abfahrt nach Norderney erfolgen ſollte
ereilte ihn das Malheur bei einem Sprung aus der Droſchte

ſich den rechten a zu verſtauchen eine an und für ſich
recht harmloſe Bleſſur aber immerhin wichtig genug um aufder Reiſe hin verli ch zu ſein

Bei der Kunde zog Frau Leonore die intereſſanten Augeu
brauen in die Höhe und legte ihre ſchmale Hand langſam
auf den Tiſch Was ſie ſprach klang an Joſefs Ohr wie
EngelsſtimmenJ ſpäteſtens acht ich
werde einſtweilen Quartier machen

Als der Wa igenſchlag zu llappt und die Gäule das ſtan
desamtlich be kri iftigte Glü ck Joſefs von dannen führen fliegt

von dem ſein
zu behaupten

die Welt
manchmal in s

Tage n kommſt Du nach

über ſein Geſic heller Sonnenſchein Acht Tage hat er
vor ſich er will ſie benutzenDer Fuß reilich

Jndeß ihn kann er an der See in doppelter Ruhe
pflegen und mit all der Dankbarkeit verhätſcheln die man
einem Bundesgenoſſen ſchuldig iſt

Noch an demſelben Tage der den Anfang ſeiuer Allein
herrſchaft kennzeichnet wird Joſef Kattenbach übermüthig

Er ſpielt ſeinen Skat in der nahen Reſtauration mit
dem ſtolzen Bewußtſein eines Mannes für welchen Haus
thüren kein Hinderniß mehr ſind und trinkt mit einer ſolchen
Hingebung daß ſein ſoliderer Genius ſich zartfühlend ab
wendet und es als ein Glück zu betrachten war daß die
Zahl der Schoppen Niemand weiter zählte als der Kellner

Und am nächſten Vormittage iſt das Programm keines
wegs enthaltſamer

Der fröhliche Strohwittwer nimmt an einem Herren
frühſtück Theil wo der Chambertin ganz ausgezeichnet
ſchmeckt und die Auekdoten die der penſionirte Hauptmann
von Wedelkirch über Tiſch ſervirt mit dem Fiſchſalat an
Pikanterie wetteifern

Aber der Reſt des
bringen

Der Phautaſie des Herrn Joſef Kattenbach nämlich ſchwebt
ſchon ſeit Jahren wie eine Fata Morgana ebenſo uner
reichbar und ebenſo ſehnſüchtig erſtrebt ein Abend bei Kroll
vor ein Abend mit dem Vorgeſchmack einer italieniſchen
Nacht ein Abend durchrauſcht von Muſik und durchglüht
von einem feenhaften Lichtmeer aber ein Abend natür
lich ohne die Gattin

2 Nachdruck k verboten

Tages ſollte doch noch das Schönſte

General Anzeiger für Halle
8 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Kgl Prenß Fokkerie

Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt
Ohne Gewähr

31 Juli 1889 vormittags
25 500 54 70 378 455 3000 57 586 684 723 824 1352 431 36 790 826 1500 46

2264 88 308 39 488 519 45 7 804 3024 148 546 618 723 809 25 4150 214 324 59
425 500 80 81 541 63 707 42 46 937 5025 99 142 79 262 411 22 46 591 659 827 54
6079 82 356 500 61 62 659 99 847 7295 300 475 537 639 705 984 8142 65 874
9177 352 89 407 583 84 612 53 62 824 39 300 907 96

und den Saalkreis

10014 72 127 236 377 429 594 778 857 67 944 11057 93 102 320 46 95 575 739
81 500 842 986 12168 227 428 69 96 97 528 45 65 776 873 13016 107 42 488 539
696 737 44 72 14005 8 220 42 397 441 66 68 697 791 833 300 15271 82 389 408
11500 83 513 30 625 40 852 959 16130 62 244 400 541 614 929 83 1500 17133 92281 3000 373 402 300 515 74 642 46 722 832 53 55 956 18011 169 1500 273 93

366 88 514 79 642 54 91 97 780 986 89 19016 49 124 50 379 442 55 58 98920084 291 361 697 n 870 21070 210 512 33 81 631 758 60 897 939 52

22069 165 245 675 848 911 23025 111 39 323 473 516 620 62 300 720 86 910
24326 3000 40 564 068 89 93 875 76 934 76 25014 185 92 261 77 446 60 80 500
518 764 866 26054 144 208 320 584 620 888 300 90 27004 70 328 58 537 678 822
994 28061 162 357 402 62 90 99 680 728 29026 269 451 515 3000 948 86

20005 68 129 216 51 557 612 31034 150 243 3000 361 471 505 81 786 95 805
32157 235 617 1500 59 728 500 60 878 33007 79 185 96 410 647 85 757 938 56

4048 1500 84 112 93 214 490 540 806 906 42 3000 61 71 235143 805 62 300
915 36065 142 351 433 515 672 92 300 767 37041 8000 87 90 148 332 84 c 500

435 68 578 702 39 841 38026 300 145 252 339 417 48 54 500 509 603 759 83 890
39019 109 289 1500 410 20 547 803 975 87

40225 346 74 400 788 805 940 41011 37 318 575 85 674 91 786 92 849 985 99
12083 300 131 3000 49 214 363 601 737 83 500 92 811 59 903 423079 92 119
22 390 46 429 530 94 843 962 44107 67 211 77 461 557 800 83 909 43 83 45052
212 412 591 300 664 838 46023 150 342 435 38 500 47 68 521 70 757 79 858
47013 45 56 182 371 547 607 84 734 500 95 851 92 913 49 65 48006 75 271 96

577 99 689 737 819 29 59 500 61 49038 356 85 456 86 539 826 47 966
98

50031 107 30 300 38 474 653 700 808 44 59 87 1500 51118 26 38 348 424 30
91 727 32 883 920 29 32021 3000 33 61 107 9 500 409 73 517 732 96 818 2300 72
997 53001 56 204 29 334 407 39 86 509 19 87 094 767 889 967 3000 54051 115
79 314 531 630 61 712 48 914 37 55012 104 1300 30 00 300 54 700 810 56118
475 500 510 93 645 97 816 99 57139 56 332 300 52 814 28 70 903 7 8 67 580 92

1500 217 93 347 631 806 8 46 81 90 1500 59011 500 19 20 732 300
61

60031 52 261 70 99 322 67 458 74 84 520 684 88 98 710 87 918 3

14 21 44 219 36 354 85 300 514 608 37 55 710 825 300 903 62069 78 249 1500
405 37 300 e0 76 1500 655 98 720 63068 86 154 234 500 309 34 470 552 83
64035 54 62 86 107 96 500 371 500 568 3000 855 932 65582 625 53 732 838 980
66417 99 574 730 801 9 10 20 67033 121 91 213 19 22 56 411 70 534 952 68007
12 31 139 40 202 384 513 86 608 500 45 773 904 500 40 69060 124 300 57 333
420 23 81 513 300 602 713 90 920

70033 133 278 330 463 75 569 71055 3000 228 309 37 67 510 39 654 780 898

920 92 72003 59 61 135 223 72 433 74 511 55 640 69 703 855 61 73089 122 5386 233 316 460 65 503 43 54 622 55 752 3000 912 74080 292 300 11 15 438 300

537 61 765 8602 957 751 r 229 38 51 594 632 7 949 76104 219 326 447 63 86
500 25 75 642 90 739 816 95 77020 43 56 513 22 665 707 18 22 55 542 19 954 76
92 758230 58 87 374 473 Gwco 604 94 843 77 79028 35 301 407 511 500 720 95

871 993
89011 167 200 70 82 416 941 1500 552 652 72

99 534 43 69 602 79 813

61107 9

868 959 81099 110 41 233 62
82127 272 390 465 741 72 881 84 901 96 83103 12 74

86 383 411 29 58 709 300 83 883 975 1500 84082 100000 150 208 420 92
591 617 883 87 85107 77 236 314 410 509 27 51 601 715 43 801 60 77 916 86149
72 3000 76 200 379 436 38 621 65 739 81 89 806 903 42 500
324 500 67 86 88 488 590 676 714 852 912 88040 52 118 300 80 226 86 482 605
720 52 841 998 89033 1500 351 53 425 593 030 46 55 68

90027 184 205 38 340 430 710 48 68 822 73 91239 66 400 514 674 722 1500

8 Ziehung der 4 Klaſſe 180 Kgl Prenß Foikerie
Nur die Gewinne über 210 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefüat

Ohne Gewähr

31 Juli 1889 nachmittags
236 84 552 500 84 663 81 300 719 75 330 961 1010 54 228 47m 12 904 56 81 2221 94

926 300 97 4079 148 55 291 323 552 60 726 71 899 916 38
500 907 300 6176 207 435 527 300 067 747 49 929 800 50
71 213 328 570 609 300 735 50 913 500 31 43
3000 945 90 9051 57 170 476 500 643 718 845

5 91 544 788

5042 303 21 40 74

10027 300 414 48 645 55 794 972 11284 339 56 433 300 83 738 832 91 966
12094 187 336 422 82 506 7 673 96 816 23 29 954 94 13000 113 238 58 525 673 798

953 14055 300 79 102 3000 41 213 606 72 15190 205 54 80 303 5 673 803 12
919 86 16041 150 220 343 439 99 630 804 55 81 17014 54 500 226 513 70 807

87170 77 201 62

399 543 601 834 993 3003 193 351 94 443 542 671 8544

7068 106 18 500
8630 54 703 1500 8 91 826 55

932 34 62 18205 14 22 34 3000 39 49 485 529 47 3000 78 612 762 88 847 10000
53 59 987 19020 132 36 72 234 370 468 263 640 760 71 871

20061 419 520 716 500 842 300 7 21004 59 287 300 336 38 97 504 781
807 78 915 22247 60 392 401 667 710 44 834 923 2301 3000 30 38 178 80
319 21 424 520 692 702 92 24159 301 75 794 855 57 989 25030 118 27 340 462
64 621 744 26183 241 387 521 74 652 57 76 713 15 829 86 941 52 83 27123 80
251 306 71 73 83 1500 401 10 501 639 3000 72 729 820 928 90 28022 212 85 335
795 990 29149 70 278 335 59 456 512 30 35 622 44 808 909 3000

30080 170 500 75 240 63 65 505 85 91 601 83 764 85 873 909 18 53 54 77
31048 98 112 61 216 34 383 717 51 820 31 937 32088 171 204 634 722 1500 844
909 71 33240 53 300 416 609 10 799 837 34172 83 265 94 482 557 642 907
35060 134 220 415 16 773 838 36062 163 202 13 411 40 44 574 500 748 877 300

2 Auguſt Nr 110
812 68 912 92004 61 185 524 665 853 923 93198 269 76 308 300 79 96 410 62
555 729 96 819 80 80 999 94086 172 78 328 3000 585 707 9603 89 95008 93 109
3000 202 12 452 547 76 717 902 96276 86 95 466 87 300 563 681 899 97025

34 99 429 64 3000 632 42 63 300 73 701 32 847 919 98017 91 264 380 82 614
735 38 95 892 952 99319 60 402 596 769 930

106007 10000 269 80 317 500 24 545 59 73 1500 85 675 723 842 85 902 72
89 101036 94 100 73 330 37 412 23 58 632 96 813 955 102032 229 394 470
79 656 849 57 86 300 9001 103044 576 607 500 730 59 857 74 104176 339 467
694 797 813 916 46 500 656 105058 94 108 277 99 348 420 55 83 504 45 674 88
798 814 75 915 19 93 106001 1500 32 97 137 82 242 70 75 385 491 641 718 88
107058 500 83 96 103 295 482 516 618 500 58 732 79 926 108034 224 363 445
615 29 784 97 872 97 982 109114 340 61 435 44 557 89 652 747 85 907

110108 85 420 579 736 60 815 500 17 111083 123 238 47 56 94 852 61 460
112020 328 300 567 695 755 976 77 113434 604 5000 765 849 65 907 114439
1500 542 001 300 37 732 829 41 66 78 115379 413 530 31 750 73 866 930 91

116275 475 622 38 885 939 117154 221 527 41 49 617 49 701 32 34 85 97 118092
118 89 302 481 620 300 739 853 81 119122 72 232 1500 387 400 1 34 67 98 645
769 808 17 920 300

120002 40 87 90 127 98 325 500 47 436 610 500 22 57 500 896 961 81
121144 265 539 300 754 122045 1500 110 33 54 300 217 415 57 771 92 123280
549 809 12 42 50 902 14 224002 53 74 180 92 473 508 696 711 55 9855 125048

300 115 213 26 35 41 54 318 71 401 633 922 36 50 126107 48 58 398 445 40000
581 601 32 66 730 90 902 127209 11 96 342 560 74 607 11 24 710 128150 98 240
500 2 500 613 837 129294 386 442 564 70 798 898

130168 213 341 424 1500 958 131072 300 84 272 381 88 481 85 597 659 98
132071 391 563 74 702 91 970 82 133012 3000 75 188 272 443 300 515 1500
76 616 793 844 67 954 67 134205 26 28 57 329 518 897 135032 131 41 285 765
136005 115 18 85 312 92 528 300 58 746 300 857 72 73 968 137168 97 338 53
99 570 708 993 138104 65 223 379 500 411 70 589 91 I 3 628 702 55 94 976
92 139034 73 100 49 401 500 500 10000 712 319 24 927140063 132 38 217 362 430 79 509 11 14 95 606 39 701 or2 141038 559 83 676

828 13000 900 30 142056 74 157 279 736 859 918 26 143022 103 61 217 31 472

77 532 665 707 986 144058 242 349 401 2 30 521 28 770 73 500 804 949 145101
304 54 544 605 15 750 925 146019 26 42 300 46 122 300 282 312 36 38 59 77
1500 463 625 701 50 843 954 87 147138 540 500 640 3000 712 72 83 801 19 60

900 148027 39 71 102 27 394 440 79 91 560 652 738 86 149131 239 53 317 33
1500 498 98 755 1500 94

1560013 29 129 264 329 417 33 94 53 151014 125 252 95 411 620 801 50 62500 920 89 152006 300 25 50 73 239 3 386 510 29 87 612 761 927 70 153006
126 82 200 4 20 50 343 95 554 673 75 791 811 40 65 154011 123 37 92 211 339 468

686 98 791 819 23 946 155029 92 101 3000 24 231 54 484 579 674 927 156056
302 91 94 521 27 71 91 300 825 37 95 924 25 85 86 157021 42 218 37 87 321 627
797 824 57 69 990 158116 35 57 68 87 493 699 754 57 70 815 976 159052 3000
148 211 53 337 50 424 86 584 781

160143 215 81 383 513 21 47 761 851 986 161266 300 390 441 612 75 739 83
821 34 500 49 940 92 162484 813 91 163049 152 67 74 303 92 497 1500 520 618300 26 843 81 946 164262 311 28 580 300 606 90 717 834 3000 61 978 165130

229 46 318 508 18 49 600 13 1500 779 807 955 166066 173 438 787 167143
74 290 324 448 63 685 99 895 168143 278 314 559 752 840 75000 169050 55 80
123 219 68 422 542 51 738 500 63 805 85

170180 280 326 627 780 91 967 87 171124 29 71 500 204 13 48 334 86 575
679 795 831 51 172008 36 63 139 42 205 56 350 85 91 635 99 736 873 972 77173079 162 91 479 500 14 42 46 54 631 69 831 83 964 174061 129 300 47 500

206 55 98 500 508 49 618 729 815 56 87 904 175021 561 637 928 43 91 3000
176012 202 30 78 450 527 04 740 825 78 82 177242 343 429 36 536 82 98 609
730 3000 999 178106 36 54 208 24 74 78 522 691 700 38 39 948 179118 46 3001
466 773 74 859

180085 122 83 244 423 698 755 845 957 181152 205 58 312 84 453 58 526 89
656 740 79 8591 182064 158 60 277 307 19 608 300 25 737 73 822 J 44 59
183050 232 319 65 1500 660 820 902 45 184117 31 32 500 55 65 71 224 36 305
90 420 45 602 728 45 829 929 185069 138 215 300 71 500 438 48 505 86 3000
744 802 40 69 933 47 86 186044 112 295 453 658 62 746 862 90 924 187051 158
457 60 91 502 40 67 636 709 804 911 93 188043 69 82 397 521 685 879 80 974 94

3000 189003 189 253 331 3000 421 81 657 787 856 86 975

75 81 900 22 114 291 311 33 471 587 91 992 94054 555 3000 605 714
93166 500 89 216 524 637 728 84 837 55 1500 932 96024 86 134 1500 92 214

97053 98 133 89 238 93 300 381 422
99059 112 28 266 413

427 531 58 l 70 719 55 66 835 909 27

588 614 742 855 97 1500 98166 482 545 51 71 759 72
516 47 68 603 300 67 701 33 959

100022 97 1532 84 348 667 769 966 88 101015 170 237 318 643 71 780 803 23
66 70 974 102035 145 235 63 485 575 3000 77 649 79 708 22 33 898 103052 145
46 308 426 734 831 104107 19 96 300 210 71 327 35 457 71 526 28 771 105016
75 105 232 8 36 75 99 725 810 19 928 106054 188 259 456 587 781 846 99 986
107142 526 93 603 84 745 76 300 888 3000 108006 39 267 80 524 99 832 109008
103 10 19 34 35 207 76 91 525 43 000 772

110041 60 101 216 312 93 631 300 775 869 906 31 111215 17 711 817 95
112043 76 299 984 558 728 966 80 300 113015 33 300 47 153 202 500 47 49
461 518 20 1500 607 745 55 92 812 43 46 114033 368 529 662 3000 704 59 878
999 115026 300 110 243 96 318 500 464 96 532 821 68 903 116024 102 50 86
295 400 13 505 644 873 900 117439 92 515 88 616 58 98 713 810 26 300 118025
70 284 313 1500 63 568 602 5 29 876 119001 149 315 448 50 59 515 88 633 70

10000 784 924
120080 271 387 403 644 80 716 300 803 35 917 18 93 121014 48 64 130 270

414 503 26 99 222087 300 150 237 342 447 812 13 839 44 57 123169 10000
213 3000 56 304 450 70 500 610 17 32 753 54 93 865 124061 500 388 409 657
91 92 764 861 125265 3603 81 85 413 37 46 521 89 688 755 810 43 910 33 126066
241 62 61017 974 127003 26 65 84 189 303 10 93 591 780 91 128085 100 206 300
19 20 28 75 332 443 663 718 818 62 98 933 68 70 129419 505 715 821 3000 80
83 88 930 50 300

130039 101 73 231 76 373 600 3000 929 300 131122 229 42 56 438 90 705
79 870 95 910 83 132010 93 98 266 513 3000 95 669 900 3000 31 133147 260

63 300 96 309 98 445 95 522 723 26 65 953 57 300 134025 57 59 171 92 238 364
906 9 12 31 48 37042 285 350 440 65 603 728 36 95 958 38006 32 77 10000 156
68 242 463 300 502 623 781 39094 104 258 386 540 694 3000 721 500 811
1500 48

40062 131 214 28 509 86 653 911 1500 56 41008 170 500 76 570 857 904 24
42140 263 69 93 433 42 75 566 82 663 43286 305 31 51 787 805 44003 125 92
1500 456 1500 571 710 77 804 953 45804 35 999 46079 223 303 10 664 995
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74167 344 499 629 763 803 934 60 75163 269 93 370 452 546 608 16 64 861 924 57
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818 986 91 78076 103 35 88 227 433 48 95 510 71 73 603 753 58 500 822 87 965 77
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56 300 69 886 89213 324 91 407 39 633 59 747 82 829 927
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404 505 612 19 44 58 803 50 62 79 91 146172 95 305 9 521 53 67 72 607 39 824 65

991 300 147052 116 42 82 431 50 602 792 807 86 148066 300 96 160 232 333
52 500 90 599 748 75 83 900 149012 130 500 45 265 92 357 458 62 76 529 35 658
734 49 888 92

150045 62 75 192 500 249 491 664 701 21 818 151007 141 466 93 588 697 750
934 1500 152183 285 336 300 46 585 652 722 885 153075 121 73 89 275 417 35
95 3000 535 82 625 820 45 92 154126 69 247 90 491 572 644 721 52 90 500
155037 294 77 401 5 655 70 778 805 17 972 156369 479 539 665 970 157017 146
99 210 304 456 537 48 69 300 611 53 56 700 815 91 158052 153 84 232 580 601
12 56 59 701 3000 35 828 968 159049 344 515 42 635 38 84 815 958 300 67

150088 107 9 86 353 428 300 31 743 161148 50 215 35 307 69 727 85 829
162145 242 412 16 36 55 68 942 163086 169 245 376 300 592 300 614 39 44 812
164001 25 112 56 72 210 44 67 316 21 78 477 532 688 703 866 165068 152 3000
200 86 418 96 516 92 718 849 166191 200 77 500 394 418 34 35 39 47 56 501
2 626 500 60 718 849 947 167124 54 311 57 70 418 72 74 537 65 600 89 809 17
59 300 77 168043 265 348 64 580 742 79 500 97 169019 95 225 99 344 98 570 98

1760095 189 202 15 41 81 324 43 84 743 824 56 914 171263 355 1500 96
32 648 781 98 814 908 172055 136 45 56 70 209 43 53 436 639 848 950 173061

13000 383 1500 571 773 174238 302 82 85 620 41 710 94 811 22 24 27 88 90 974
175007 39 55 82 121 204 55 362 834 958 176014 70 144 218 31 639 756 857 924 83
99 177076 479 722 820 902 17 178004 42 241 51 300 60 352 95 423 42 719 960
179010 333 442 67 513 77 607 779 894 918 60 94

1860009 13 69 300 274 318 594 620 39 727 300 30 66 87 830 916 52 181134
71 318 421 662 92 824 986 182213 599 653 763 98 853 918 183169 215 83 401 30
555 99 607 790 99 833 44 184125 397 411 87 581 744 883 185152 226 384 442 905
47 834 852 99 925 186021 300 75 98 125 40 58 300 270 392 523 683 784 915 90
187073 153 500 666 721 300 820 32 952 74 83 188001 112 35 338 41 48 448 512
607 39 832 73 500 183024 29 3000 78 3000 120 57 865 300 209 47 355 701

Gegen l neun Uhr nimmt er r ſich eine Droſchte
fährt t hinaus

Seine Stimmung iſt die denkbar beſte der Welt So
wunderbar leicht und friſch und ſo aufgelegt zu allen mög
lichen kühnen Thaten hat er ſich bald uoch nicht gefühlt

Und das Merkwürdigſte ſein Fuß beläſtigt ihn faſt gar
nicht mehr ſeit Frau
Schmerz weggebannt

Er betritt den Kroll ſchen Garten und wandelt durch
die leuchtenden Wege Die erſte Panſe hat offenbar ſoeben
begonnen

Wie ſie an ihm vorüberfluthet die elegante groß
ſtädtiſche Welt die Herren mit unternehmendem Lächeln und
blitzendem Monocle die Damen in phantaſtiſchen Toiletten
und großen verheißungsvollen Theaterfächern mit welchen
ſie eine Sprache reden an deren Konkurrenz das Volapük
zu Grunde gehen wird denn die Fächerſprache beherrſcht
wie Herr Joſef Kattenbach annimmt das ganze Erdenrund
Entzückt wandelt er weiter

Plötzlich hält er ſtill und zieht reſpektvoll den Hut

Leonores Abreiſe ſcheint jeglicher

Vor ihm ſteht eine junge Danie von überraſchender

Schönheit die er ſehr gut kennt
Dieſes blaſſe liebliche von einer ſchwarzen Haarfluth

garnirte Geſichtchen hat ihm voriges Jahr manchen Verdrußbereitet Fräulein Gahriete von der Königlichen Hochſchule

augelegentlich empfohlen ertheilte Frau Leonore wöchentlich
drei Geſangsſtunden

Hierbei war es nicht zu vermeiden daß der Gemahl hin
und wieder mit der intereſſanten Lehrerin im Salon zu
ſammentraf Aber aus dieſem flüchtigen Verkehr konſtruirten
Madame s eiferſüchtige Blicke mit mehr Haſt als Geſchick
eine Anklage wider den armen Joſef der doch nie ein
Wäſſerchen trübte und deſſen Bewunderung weiblicher Reize
ſich ſtets auf dem legitimſten Niveau erhielt

Jedoch Frauenwille iſt Schickſalswille Gabriele
wurde entlaſſen und die Trennung war beſiegelt

Jetzt ſteht Joſef Kattenbach wieder vor ihr
Mein gnädiges Fräulein welche Freude Sie ſo unver

hofft zu treffen
Jch wollte mir die Lucrezia Borgia anhören eine
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meiner Lieblingsopern die man nur bei Kroll zu hören be
kommt

Joſef fragt mit der rührenden Beſcheidenheit die ihn
auszeichnet ob er ein Stündchen mit ihr verplaudern dürfe

Das liebenswürdigſte Kopfnicken antwortet
Man unterhält ſich in zwangloſer Weiſe und bewegt

ſich dem Strome folgend durch die duftenden Gänge welche
in märchenartigem Glanz ſchimmern

Selten iſt der Menſch zufrieden der Strohwittwer
wird kühn

Ob er ſie nachher in den Saal begleiten dürfe Gabriele
nickt von Neuem Joſefs Antlitz ſtrahlt

Und während dann die Donizetti ſche Töne an Herrn
Kattenbach vorüberrauſchen und er an ihre Seite gelehnt
das ſüße zarte Profil ſchaut geſteht er ſich mit heimlicher
Wonne daß dies ein Standpunkt ſei der ſelbſt die Götter
mit Neid erfüllen muß

Unter abwechſelnden Spaziergängen draußen und gemein
ſamem Muſikgenuß drinnen ſchwindet die Zeit und der Vor
hang fällt zum letzten Mal Noch ein oder zwei Touren
durch den Garten das Publikum rüſtet zum Aufbruch

Joſef Kattenbach verbeugt ſich ſeine Stimme klingt ein
wenig ängſtlich

Mein gnädiges Fräulein darf ich Jhnen bis zur
Pferdebahn meine Begleitung anbieten

Gabriele ſtimmt zu Dabei blitzt ſie ihn mit einem ganz
wunderbaren Blick an

e ren Gatten iſt es als ſei er allem Jrdiſchen ent
rückt

Jenes ſonſt ſo ſpröde unnahbare Mädchen ſcheint ihm
heut wie verzaubert Ueber ihrem Weſen liegt ein geheim
nißvoller Schleier unter deſſen feinem Gewebe Herr Joſef
Kattenbach das kecke bewegliche Blut einer lebensfrohen
Jugendluſt rinnen zu ſehen meint

Sie verlaſſen das Etabliſſement und treten in den Thier
garten Arm in Arm ſchreiten ſie gemächlich dahin Ueber
ihnen lächelt der Mond der Freund der Verliebten und
um ſie her aus den Pflanzen und Bänmen des rieſigen
Parks ſteigt der balſamiſche Hauch der Nacht

Jetzt biegen ſie in einen Weg der ſo hoch und dicht
von uralten Wipfeln beſchattet wird daß kein Strahl durch
Je Blätter dringt Auf dieſem Wege ſteht eine einſame
Bank

Joſef Kattenbach fordert die junge Dame auf hier ein
wenig zu raſten Sie folgt ſeinem Wunſch und er fühlt
daß ſich ſeiner eine Art trunkener Reſignation bemächtigt
die Alles vergißt was früher war und Alles was ſein wird
Leonorens Bild ſchwebt ihm in dieſer poetiſchen Stunde
jedenfalls nicht vor

Er wird zuſehends einſilbiger ſein Herz arbeitet an etwas
Großem Der Duft der rings aufſtrömt betäubt ihn un
nimmt ſeine Vernunft gefangen

Leiſe ganz leiſe ſchlingt er den Arm um ihre Schulter
und dann fortgeriſſen von einer dunkeln unwiderſtehlichen
Gewalt zieht er Gabriele an ſich und will ſoeben in höchſter
Seligkeit einen Kuß auf ihre Lippen drücken da ereignet
ſich etwas Seltſames

Herr Joſef Kattenbach ſpürt wie mit einem Mal die
Finſterniß um ihn weicht ein merkwürdiger grünlicher Glanz
bricht auf ihn ein und ſeine Arme ruhen nicht mehr auf den
weichen Formen eines ſchönen Weibes ſondern auf etwas
Hartem und Rauhem

Erſtaunt reibt er ſich die Augen
Der grünliche Glanz wird lebhafter derſelbe geht von

einer ungeheuren Fläche aus die ſich wellenartig bewegt
Mit entnüchterten Blicken ſtarrt Joſef Kattenbach auf

dieſes Wunder
Vor ihm liegt das weite ſmaragdgrüne Meer und er

ſelbſt ſitzt in dem alten lieben Strandkorb deſſen rauhes
Geflecht mit unwiderſtehlicher Beredſamkeit auf die Nerven
ſeiner Handflächen einſpricht

Da ſchallt an ſein Ohr eine bekannte Stimme
Ermuntere Dich mein Lieber und komm Du mußt

den Fuß einreiben es die höchſte Zeit

Eine Eigenſchaft des Strandkorbes hatte ich vergeſſen
zu erwähnen

Es läßt ſich in ſeinen Tiefen wundervoll ſchlafen und
unter Umſtänden noch wundervoller träumen

7 J 4Vom VIl deutſchen Turnfeſt in München
Von unſerm Spezial Berichterſtatter

M München 31 Juli
Die Ungunſt der Witterung geſtattete ein Turnen im Freien nicht

weshalb das Turnen der Muſterriegen und zum Theil auch das
Wettturnen in der großen geräumigen Feſthalle in Gegenwart
eines zahlreichen Publikums abgehalten wurde Se Kgl Hoheit
Prinzregent Luitpold von Bayern und Se Kgl Hoheit Prinz
Ludwig von Bayern der hohe Protektor des VII deutſchen
Turnfeſtes nebſt Gemahlin und Familie wohnten öfters dem Turnen
bei Namentlich bekundete Se Kgl Hoheit Prinz Ludwig von Bayern
ein reges Jntereſſe Die Leiſtungen der Amerikaner und Engländer im
Muſterriegen und Einzelturnen waren durchweg vorzüglich nicht minder
die der Schweizer Die zahlreichen Muſterriegen der deutſchen Turn
vereine boten ihr Beſtes Einzelne Riegen führten am Reck Barren
Pferd Ringen Stabſpringen ſolch ſchwierige Uebungen mit einer Ele
ganz aus wie man ſie kaum für möglich hält Jm Stabſpringen
Steinſtoßen 33 Pfd ſchwerer vierkantiger Stein Wettlauf wurden
ganz vorzügliche Leiſtungen vorgeführt Die Kampfrichter in unaus
geſetzter Thätigkeit haben wahrlich kein leichtes Stück Arbeit in ge
wiſſenhafter Werthung der einzelnen Uebungen Es wird dabei ſo
peinlich verfahren daß ſich ein jeder einzelne Turner ſehr in Acht
nehmen muß die Leiſtung der ganzen Riege in Frage zu ſtellen

Das Reſultat der Werthung der Muſterriegen wird erſt nach dem
Feſte in der Deutſchen Turnzeitung bekannt gegeben außerdem jedem
betheiligten Vereine ſchriftlich mitgetheilt Die vom Nordoſtthüringiſchen
Turngau Halle Merſeburg geſtellte Muſterriege hat nicht
geturnt aus welchen Gründen habe ich nicht erfahren können

Geſtern Nachmittag endlich konnten auf dem weiten Feſtplan vor
der Feſthalle die Geſammt Freiübungen abgehalten werden da die
Witterung ſeit geſtern eine beſſere geworden iſt Etwa 3000 Turner
ſtatt 8000 Turnern die vorher ſicher angetreten wären nahmen daranTheil und es war ein prächtiger Anblick die einzelnen Uebungen nach

en Glockenzeichen gleichmäßig ausführen zu ſehen Die Mitglieder der
kademiſchen Turnvereine führten auf der Wieſe allerlei Turnſpiele aus

die viel Zuſchauer fanden Am Abend wurde in der Feſthalle vor
äußerſt zahlreich n Publikum auf der ſchönen großen Bühne eine

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Variöté Vorſtellung gegeben die ſich einer günſtigen Aufnahme erfreute
Heute findet das angeſagte Alpin Feſt ſtatt das großartig zu werden
verſpricht Trotz der die Tage her nicht günſtigen Witterung iſt der
Bierconſum in den 5 Gaſtwirihſchaften des Feſtplatzes ein nicht unbe
deutender Ein beſſeres Geſchäft als erwartet machen dagegen die
Gaſtwirthſchaften und Cafés in der Stadt bis nach Mitternacht herrſcht
in denſelben ein Leben und Treiben wie es eben nur ein ſolches Feſt
hervorzurufen im Stande iſt Die Ausflüge der Turner in das Ge
birge haben große Dimenſionen angenommen Taufende derſelben hatten
Touren zur Beſichtigung der Königsſchlöſſer Linderhof Berg Chiemſee
dann auf dem Starnberger See nach Salzburg u ſ w unternommen
bot doch die billige Fahrt auf der Eiſenbahn und dem Dampfboot die
beſte Gelegenheit dazu

Aus Nah und Ferxn
r Gröbers 31 Juli Schlimme Folgen Wie bereits

gemeldet verunglückte am Sonntag Mittag in den unweit von hier be
legenen Staffelſtein ſchen Mühlwerken zu Weſenitz der Müller Hoff
mann aus Staritz indem derſelbe beim Auflegen des Treibriemens
zwiſchen dieſen und die Welle gerieth und wiederholt im Kreiſe herum
geſchleudert wurde Die ſchweren Knochenbrüche welche derſelbe dabei
namentlich an beiden Beinen erlitten haben die Amputation der letz
teren in der Halleſchen Klinik nothwendig gemacht Der Un
glückliche iſt wenn er am Leben bleibt durch den Verluſt jener Glieder
dauernd zu einem Krüppel geworden

Gräfenhainichen 31 Juli Staats miniſter v Bötticher
iſt zu längerem Aufenthalt bei dem ihm befreundeten Freiherrn von
Bodenhauſen im benachbarten Radis eingetroffen

Naumburg 31 Juli Gurkenmarkt Weinernte Auch
heute wieder war der Gurkenmarkt ebenſo überfüllt als bisher obgleich
inzwiſchen große Quantitäten Früchte direkt von den Feldern aus ver
frachtet worden waren Das Geſchäft nahm den gewöhnlichen Verlauf
nur daß der Preis etwas herabgedrückt wurde Schlanke Waare wurde
mit 60 70 Pf und krüvpelhafte mit 20 30 Pf pro Schock bezahlt

Wenn heuer die in Ausſicht ſtehende reiche Weinernte ungewöhnlich
zeitig eingebracht werden ſollte wozu bei der ſehr weit vorgeſchrittenen
Entwickelung der Trauben ſich Hoffnung zeigt ſo würde dies während
eines Zeitraumes von beinahe drei Jahrhunderten zum
erſten Mal der Fall ſein Laut chroniſtiſchen Nachrichten fanden ſich
nämlich bereits am 1 Auguſt 1616 in den hieſigen Weinbergen völlig
reife rothe und weiße Trauben vor und am 8 September ſchänkte Hans
Rößler Moſt aus die Kanne ca 2 Liter für einen Groſchen
ein Preis der jetzt wohl ein anderer werden dürfte

g Roſtla a 31 Juli Einen betrübenden Aus
gang hat ein Unfall genommen welcher ſich am 20 Dec v J in
der hieſigen Zuckerfabrik dadurch ereignete daß beim Anſtellen von
Dampf auf einen ſchadhaften Saftbehälter der ketztere explodirte und
zwei Arbeiterinnen ſchwere zwei Arbeiter dagegen leichtere Verbrenn

litten Während von den beiden Arbeiterinnen eine Heydenreich mit
Namen bereits am andern Tage an den Folgen der erlittenen ſchweren
Brandwunden verſtarb blieb die andere Thereſe Kirchhof zunächſt

Krankenlager entgegen zu gehen Wie aus einer hier einge
gangenen Meldung der Klinik zu Halle hervorgeht iſt nunmehr
auch die letztgenannte Arbeiterin dort unter fürchterlichen Qualen ver

noch am Leben um aber nur einem lang wierigen ſchwere n

geſellt hatte
ſtorben nachdem ſich zu den Brandwunden noch ein Lugenleiden n

M dal z J c 0 9 8 a 11 T horrof W c JMagdeburg 31 Juli T e Aus g ab ung Der Ue berreſte Frühſtück ſeiner jungen Frau ſeine Pferde zeigen
Am Grabe Carnot s auf dem alten ſtädtiſchen lCarnot

nißplatze hatten ſich heute Morgen 5 Uhr Vertreter der Staats und
ſtädtiſchen Behörden Mitglieder des Medizinalkolkegiums re
eingefunden um der Ausgrabung der Ueberreſte Carnot s beizuwohnen
An den Eingangsthüren zum Kirchhof waren Schutzleute aufgeſtellt
ebenſo hatten am Grabe Schutzmannſchaften unter Führung von
Kommiſſaren Aufſtellung genommen Um 5 Uhr wurde militäriſcher
ſeits ein Doppelpoſten ebenfalls in der Nähe des Grabes aufgeſtellt
Nachdem im Namen der anweſenden franzöſiſchen Herren der Seamte
des franzöſiſchen Miniſteriums des Jnnern Herr de la Croix in
ſeiner Mutterſprache darum gebeten hatte zu konſtatiren daß das in
Frage ſtehende Grab die Gebeine Carnot s enthalte nahm Herr Ober
bürgermeiſter Bötticher das Wort um in deutſcher Sprache zu er
klären daß er in der Lage ſei dies zu beſtätigen Er verlas hierauf
ein diesbezügliches Schriftſtück Nunmehr wurde den Arbeitern der
Auftrag zum Beginn der Ausgrabung gegeben Die Grabſteinplatte
und die Epheubekleidung des Grabes waren ſchnell beſeitigt Nach
etwa 3 e ſtündiger angeſtrengter Arbeit ſtieß man endlich in einer Tiefe
von 3 Meter auf den äußeren oben erwähnten Sarg

oxydirt waren Das Holz war theilweiſe ſchon verfault die eine Seite
eingefallen Deſto beſſer war der aus Kiefernholz gefertigte Einſatz er
halten die Bretter deſſelben waren trocken und hielten noch Stand
Dieſer Einſatz war mit ſtarkem Zinn ausgelegt und oben durch Zink
platten verſchloſſen
obere Deckel war geborſten und nach Jnnen geſunken ſo die Ueberreſte

ungen durch die heiße Saftmaſſe und den ausſtrömenden Dampf J
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4 Be io z aufgefü 1 dDerſelbe war Berlioz aufgeführt un
aus ſtarken eichenen Brettern gefertigt und mit Kehlleiſten und mit gut

Perr en den Tod der Dido behandelerhaltenen Beſchlägen verſehen die anſcheinend von Neuſilber ſtart den d der n

2 Auguſt Seite
geht nicht ſo heißt es weiter mit ungekämmtem Haar und un
gewaſchenen Händen nach Frühſtück Jm Uebrigen trocknen wir uns
am Scheuerlappen nicht einmal die Füße wie viel weniger erſt die
Hände Die Redaktion der Fr O bedauert lebhaft daß ſie ſich
die Ungnade der Einſenderinnen zugezogen hat und bemerkt daß ſie
ja auch die ordentlichen Dienſtmädchen zu welchen ſich die Be
treffenden zählen nicht gemeint hat

Hamburg 31 Juli Zum Horner Knabenmo,rd
Aus Herford wird der Deutſchen Lehrerzeitung unter dem 27 Juli
mitgetheilt daß in Oynhauſen ein Schwindler verhaftet ſei der ver
dächtig erſcheint mit dem ſeinerzeit nahe von hier verübten Luſtmorde
in Verbindung zu ſtehen Derſelbe heißt Janſen und hat bereits
wegen Sittlichkeitsvergehen Zuchthausſtrafe verbüßt Jn ſeiner Be
gleitung hat ſich ein fünfjähriger aufgeweckter Knabe befunden den er
muthmaßlich an ſich gelockt und mitgenommen hat

Prag 31 Juli Tod eines Jrrſinnigen Jn derhieſigen Landes Jrrenanſtalt ereignete ſich ein gräßlicher Unglücksfall
indem ein 60 jähriger Hausbeſitzer namens Vincenz Mirany welcher
als Pflegling ſich daſelbſt befand vom Dache herabſtürzte und voll
ſtändig zerſchmettert todt liegen blieb Mirany ein ruhiger Pflegling
ſollte bereits gegen Revers ſeinen Verwandten übergeben werden
Plötzlich verſchwand derſelbe und gelangte gelegentlich der Strohſack
abholung auf den Dachboden wo er ſich verſteckte Am anderen Tage
wurde der Abgängige bemerkt als er auf dem Dachfirſte ruhig herum
ſpazierte Die Wärter wollten ihn herabholen aber bevor ſie Mirany
erreicht hatten lag derſelbe zerſchellt auf dem Boden

Temesvar 30 Juli Zur Lotto Affaire Die kleine
Margit ſoll eingeſtanden haben man habe ſie inſtruirt die dunklen
Kapſeln zu ziehen Bei der geſtern vorgenommenen Reviſion ſollen
zwölf auffallend dunkle Kapſeln vorgefunden worden ſein
Wenn von dieſen zwölf markirten Ziffern fünf gezogen werden mußten
auf die ſtark beſetzten Reihenkombinationen rieſige Ternogewinnſte
entfallen

A Warſchanu 30 Juli Brände Das Städtchen Molo
deczno im Gouvernement Wilna iſt abermals zu einem großen
Theile niedergebrannt Die Jhnen ſchon telegraphiſch gemeldete
Feuersbrunſt in Ulla im Gouvernement Witebsk iſt weit größer
geweſen als anfangs angenommen wurde Es ſind 400 Häuſer nieder

gebrannt und wird der Schaden auf 700,000 Rubel geſchätzt Jn
der Krim wüthen ſchon ſeit einer Woche bedeutende Waldbrände
die bis jetzt noch nicht gelöſcht werden konnten

Krakan 30 Juli Antiquitäten Diebſtahl Jn der
hieſigen Akademie der Wiſſenſchaften wurde vor Kurzem ein großer
Diebſtahl von werthvollen Alterthümern entdeckt Der
Hauptthäter der zwanzigjährige Sohn des Pedells Stanislaus Krzyzijk
der Wechſelſtubenbeſitzer und Alterthumshändler Kurnatowski ſowie
eine junge Wienerin wurden bereits verhaftet Eine Reihe von
weiteren Verhaftungen ſowohl in Krakau als auch in Wien ſteht noch
bevor da der größte Theil der von Krzyzijk geſtohlenen Sachen alte
werthvolle Uhren Orden Bilder alte Werke alte Waffen und Rüſtun
gen in Krakau und Wien verſetzt oder zu Spottpreiſen verkauft wurden
Der Diebſtahl wurde zufällig entdeckt Die Diebe gingen ſehr geſchickt
zu Werke Um die Diebſtähle zu verdecken ſetzten ſie an Stelle der
geſtohlenen Gegenſtände andere ganz werthloſe alte Sachen

Paris 31 Juli Ein bedauerliche s Unglück hat ſich
kürzlich in Chartres ereignet Ein junger Offizier der Lieutenant
Cauſſade welcher erſt ſeit drei Wochen verheirathet iſt wollte nach dem

t Die Dame näherteſich einem der Thiere und gab ihm ein Stück Zucker Das Pferd
welches ſonſt ſehr fromm war benahm ſich aber ſtörriſch und ſchlug
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plötzlich ſo heftig aus daß Lieutenant Cauſſade welcher ſeine Frau
beſchützen wollte einen wuchtigen Hufſchlag an die Stirne

erhielt Die Schädeldecke wurde dadurch zerſchmettert Der Unglück
liche brach vor den Augen ſeiner Frau bewußtlos zuſammen und gab

bald darauf ſeinen Geiſt auf

995 2Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Jm Softheater zu Karlsruhe wird im Laufe der nächſten

Spielzeit das letzte große Werk von Hector Berlioz Die Tro
janer große Oper in 5 Akten zur Aufführung kommen Herr
Hofkapellmeiſter Felix Mottl iſt zu dieſem Zwecke mit dem Verleger
der Berlioz ſchen Werke Herrn Choudens in Paris in Unterhandlung
getreten Jm Druck iſt die Partitur bisher noch nicht erſchienen Die
Trojaner wurden nur in Paris im Theatre Lyrique zu Lebzeiten

zwar nicht einmal ganz ſondern nur vom
dritten Akt an welcher mit den folgenden die Fahrt des Aeneas und

Der außerordentliche Profeſſor D
K Fleiſcher in Erlangen iſt von der mediziniſchen Fakultät der

Univerſitätsngchrichten
B

deutſchen Univerſität Prag zum Nachfolger Kahler s vorgeſchlagen
n vorden Jn Heidelberg iſt der Honorarprofeſſor in der medizi

e e cgr niſchen Fakultät Dr Anton Rühn ſtorbeDas Zink war ſtark von Roſt zerfreſſen der niſchen Fakultät Dr Anton Rühn geſtorben
Die Sochzeit von Valeni ſo betitelt ſich ein neues Schau

n u an KAudwie 4 r wird de nächſt u Münchener HofCarnot s bedeckend Das Holz des Einſatzes war noch ſo widerſtands hen mr n v e m rer

wo 2 4rl efähig daß unter dem Einſatz zwei Taue hindurchgezogen werden konnten Heater
mit welchem dann von vier Arbeitern um 10 Uhr der Einſatz aus
der Gruft gehoben werden konnte Die Grube des Grabes hatte jetzt
eine Tiefe von 40 Meter Auf Wunſch der franzöſiſchen Bevoll
mächtigten wurde der die Ueberreſte verdeckende Zinkdeckel nicht abge
hoben Doch konnte man durch die Bruchſtellen des Deckels einzelne
Theile der mumienhaft zuſammengetrockneten Ueberreſte beſonders Kopf
und Füße in Augenſchein nehmen und bemerken daß die Leiche aus
gezeichnet erhalten iſt Da der mitgebrachte franzöſiſche Sarg ein mit
rothem Sammt beſchlagener länglicher oben ausgebuchteter Behälter
nicht groß genug war um den Einſatz in ſich aufzunehmen und auch
innen keine Zinnbekleidung hatte ſo ſoll ſchnell hier ein Sarg beſchafft
werden in welchem dann der Einſatz Platz finden wird Vor der
Begräbnißkapelle iſt ein Militär Doppelpoſten aufgeſtellt Die Ueber
führung nach der Eiſenbahn findet Freitag Nachmittag 2 Uhr ſtatt

Verlin 31 Juli Ein origineller Zeitung sverkäufer
lenkt allabendlich in der Friedrichsſtraße die Aufmerkſamkeit der Vor
übergehenden auf ſich Es iſt ein Dienſtmann der ſich eines vor
nehmen Auftretens befleißigt Er ſchwingt mit der Eleganz eines
Gentleman den Kneifer in der Rechten und hält Anſprachen an die
Paſſanten Wenn Jemand bemerkt daß er nicht der Partei des an
gebotenen Blattes angehört bemerkt der Verkäufer Man muß auch
die Meinung des Gegners hören denn ſonſt wird man einſeitig nur
die Ueberzeugung iſt maßgeblich das iſt meine unmaßgebliche Anſicht
Gehen Damen vorüber ſo ruft er ihnen zu Heiraths Annoncen ſind
auch drin Wenn Einem die Zeitung zu theuer iſt ſo ſchlägt er
wieder ſeinen noblen Ton an und ſagt Ah Kleinigkeit Wollen Sie
vielleicht eine Flaſche Rothſpon mit mir trinken es kommt mir gar
nicht drauf an Jn der That begiebt er ſich dann wirklich in ein
Weinlokal in der Nähe um dort ſeine Blätter anzubieten Hat er
den Jnhalt der Zeitung genugſam angeprieſen und dennoch keinen Er
folg erzielt ſo reißt ihm oft die Geduld und er ruft ärgerlich aus

Jch hab es immer geſagt ein beſſerer Artikel noch iſt Schuhſchmiere
Eberstvalde 31 Juli Vom Fürſten Sulkowski

Die Staatsanwaltſchaft in Bonn hat entſprechend dem Antrage des
Fürſten Alfred Sulkowski die Verfügung getroffen den Fürſten Joſef
Sulkowski behufs gründlicher Unterſuchung in die hieſige Staats Heil
anſtalt zu überführen

Frankfurt a 31 Jult Die hieſigen Dienſt
mädchen halten auf Standesehre Jn ein Weſpenneſt
ſtach die F O als ſie vor Kurzem eine Rotiz brachte in
über das unſaubere Ausſehen der Dienſtmädchen und
die ungppetitliche Art des Einkaufs der Frühſtück Vackwaaren Be
ſchwerde geführt wurde Hierauf iſt der Redaktion des genannten
Blattes ein Schreiben im Namen einer Anzahl Dienſtmädchen zuge
gegangen in welchem gegen die in erwähnter Notiz aufgeſtellten Be
hauptungen feierlicher Proteſt erhoben wird Wie es in der Zuſchrift
heißt bekämen doch gerade die Dienſtmädchen die Backwaaren in
Beuteln in das Haus gebracht Und dann verſtünden die Mädchen in
dieſer Hinſicht auch was ſich ſchicke eben fo gut wenn nicht noch
beſſer als manche Frau Ein ordentliches Dienſtmädchen

ne
el

e

bekanntlich am 3
n n

a

re

zur Aufführung gelangen
m a R 2

Das Stück ſpielt in Rumänien
es

Sport
Amatenr Ruderregatta welche

Auguſt hier ſtattfindet haben die Herren
Brauereibeſitzer G und H Schulze einen Herausforderungs Preis
im Werthe von 400 Mark geſtiftet

Ein europäiſches Meiſterſchaftsſchwimmen wird vom
Wiener Amateur Schwimmklub veranſtaltet Dasſelbe ſoll

am 4 Auguſt in Wien gelegentlich des dortigen Wettſchwimm und
Wettſpring Meeting ſtattfinden Zu dieſen Schwimmen über die
Meile ſind von bekannten Schwimmern Dr H Braun Meiſter
ſchwimmer von Amerika G Tomezak Meiſterſchwimmer von Ungarn
und W Röhrs Meiſterſchimmer von Hamburg angemeldet
war

Luſtige Edite
Ein junger Schauſpieler der den Eſel im

Zur Nationalen
und 4

Anerkennung
Sommernachtstraum mit großer Natürlichkeit geſpielt hatte erhielt

bei der Wiederholung des Stückes einen Kranz mit der Widmung
Dem größten Eſel des Jahrhunderts

o Er giebt ſich nicht zu erkennen Aaron Sarahleben
heut wie iach gefahren bin in der Eiſenbahn waren da viele Herren
Antiſemiten die haben ſchrecklich geſchimpft auf die Jüden Ai wai
Sarah Und Du was haſte geſogt Aaron Wie haiſt geſogt
Hob iach mich nix ßu erkennen gegeben

e Gigerln und Auſtern Erſter Gigerl Kell när bringen
Sie mir Auſtern aber aus Oſtende Kellner Bedaure haben blos
Holſteiner Auſtern Erſter Gigerl Dann bringen Sie nichts
eh will blos Oſten der Auſtern Zweiter Gigerl Wer wird
denn ſo oſtentativ ſein hä hä hä

An Rerſebur2 erſeburg
werden Abonnements auf den GeneralAnzeiger zu 50 Pfennig
monatlich frei ins Haus in der Buchhandlung des Herrn

Paun Steſfenhagen
entgegengenommen Ebendaſelbſt können Annoncen aufgegeben
werden

dACeÜGÜGÜGCÄÜÄÜÜ ne Briefe nud Mittheilnngen welche für den textlichenredaktionellen Theil des General Anzeiger beſten
ſind wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
e e wie ten Jnſerate u dgl bittenir dagegen au ießlich an die ExpeditionUlrichsſtraße 36 zu ſenden Se Gyotr

e

M
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Amtliche Bekanntmachungen
Freitag

Steckbriefe
Gegen den Dienſtknecht auch SteinbrecherFriedrich Roſenbuſch aus Landsberg geboren am 19

erhän gt
Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das

abzuliefern und mir zu den Strafprozeßakten J
Halle a den 24 Juli 1889

Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Carl Heiurich Wilhelm
September 1861

Blankenburg am Harz welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls

s nächſte Gerichtsgefängniß
2139/89 Nachricht zu geben

Gegen den Handarbeiter Auguſt Bachmann aus Giebichenſtein geboren am
iber 1851 in Cröllwitz Saalkreis evangeliſch welcher flüchtig iſt ſ

ine durch vollſtreckbares Urtheil der dritten Strafkammer bei dem Königlichen Land
gerichte zu Halle vom 6 Juni 1889 erkannte Gefängnißſtrafe von vier

n werden Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge
htsgefängniß abzuliefern die Strafe zu vollſtrecken und mir zu den Straßprozeß

d

3 ehten1 Depten

Akten V I 103 89 Nachricht zu geben

Halle a den 24 Juli 1889
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Sterkbriefs Erledigung
Der gegen den Former Wilhelm

1889 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt
Halle a den 27 Juli 18859

Der Hönigliche Erſte Staatsanwalt

Zippler aus Cöthen unterm 21 Mai
J 316/89 D 8489

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Vom 1 April ds Js ab iſt das Schulgeld an der Bürgerſchule für das erſte

für das zweite einheimiſche Kind welches

Halle a den 27 Juli 1889

einheimiſche Kind von 27 auf 24 Mark
gleichzeitig die Schule beſucht von 24 auf 18 Mark pro anno herabgeſetzt

Der Magiſtrat

Reich

illustrirt

Unterhaltend

musikalischen Kinder empfehlen

Gratisnummern der Musikalischen Jugendpost

Nit zahlreichen Klavierstücken Liedern Unterhaltungsspielen ete

Preis vierteljährlich 1 M
liefert jede Buch und Musikalienhandlung sowie der

Verlag von Carl Grüninger in Stuttgart
Ich möchte allen Vätern das reichhaltige Blatt für ihre

Nlecht genug zu lobende Zeitschrift

Schön

ausgestattet

Belehrend

Preuss Lehrer Zeitung
Kölner Nachrichten

e Nr 110

theilhaftesten inseriren willwende sich an das Anzeigen
geschäft

Rudolf Mosse
Brüderstr 6 I

welches durch eigene Häuser und
Agenturen in allen grösseren
Städten vertreten ist Alleinige
Annoncen Regie einer grossen

Wer 2weckmässig und am Vor

sertionsorgane
Fernsprecher 151

Zahl der hervorragendsten In

Ununter
brochen von 8 geöffnoet

Die

Annonceuannahmeſtelle

h Srreſenſer 6 p I
beſorgt alle Art Anzeigen für den General

Anzeiger und jede and Zeitung zu
Originalpreiſen

Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſchied
n ach ſchwerem Leiden meine geliebt

2 Else im Alt er von 11 Monaten
i zeigt an Frau iller geb
eichmuth Mansſelderſtr 5

c mGroße Auktion
e

von Kleider Wäſche und Speiſe
ſchränken Schreibſekretär Tiſchen
10 Stiück Federbetten kupf Keſſel
Waſchgefäß als Brühfäſſer Auf
waſchfäſſer und kleine Wännchen
Sovpha Küchenſchrank Kommode
mit Aufſatz Schreibkommode mit
Aufſatz Kommoden und verſchied
and Hans Wirthſchafts und

Küchengeräth
uCigarren

Wein Schürzen Blouſen Sonnen
ſchirmen Gardinen Reſtern Kleider
ſtoffen und Reſtern Sophabezügen
Rouleanx Umhängen Regenmänteln
Nähmaſchinen ſowie Regnulator

Uhren und dem Reſt der

Damen Lederftiefel
als auch

blau emaill Kochgeſchirr
wie Schmortöpfe Eimer Pfannen
Aufwaſchgelten u noch verſchiedene

andere Gegenſtände
Freitag d 2 Auguſt er

Nachmittag von 2 UhrI dert rasse Tr I
Louis Kaate

gerichtl vereid Taxator
Freitag den 2 Auguſt iſt das

Auktionslokal von früh 10 Uhr an
geöffnet

ger

z

c S

v A e
5 Z

m x d o ee 3 Je rn8 a g a u eere

re a

e

Ein in Stumsdorf
belegenes Haus mit Garten iſt zu verk
oder gegen ein anderes zu vertauſchen Nähgub g 11 an d Exp d Zig

Pflanmen Verpachtung
Mittwoch den 7 Auguſt Mittags

1 Uhr ſoll der Pflaumen Anhang der
Gemeinde Hohen im Gaſthauſe daſelbſt
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
verpachtet werden

Der Gemeinde Vorſteher
G Küſter

Ein gut erhaltenes Pianino
preiswerth zu verkaufen

Streiberſtr 22 1
Neue u gebrauchte Möbel aller Artverk billig Bruno swarte 6

ln 1 9 r mVelociped für Knaben im Alter von 10

17 z o 91 e15 Jahren iſt billig zu verk
4 J IKl Ulrichſtr 26 II

r Regenmantel iſt billig1 neuer große
zu verkaufen Gommergaſſe 7

Eine ſehr s Schiebkarre
u verk achritzgaſſe 14 partEin in gutem Füſfande befindliches

Dreirad
ſt billig zu verk Näh Frieſenſtr 5 III

9 z 1 etGute Speiſckartoſffeln
verkauft W Spanneberg Kuttelhof 5

Ein gut erhaltenes Sopha verkauft

2 Windſchilder f Schuhmacher
verkauft billig Taubenſtraf
Nachfrage von 9 Uhr Vorm

Srage Gurken

kauft Carl Blosfelch Thüringerſtr 2
Ein zweirädriger Handwagen wird zu

kaufen geſucht Cröllwitz
Brunnenſtr 12

Ein großes Gruncſſtück
in Halle a in gutBau eines Verangiagsetabliſſements ge

eignet reſp eine größere Lokalität welche
zu einer Spezialitätenbühne
wäre wird von einer großen Brauerei

zu kaufen geſucht ider Exp d Ztg erbeten

Zu eW örmlitzerſtr 1
eine Wohnung 3 Stubu Zub m Gariethenmnt tzzung ſofort oder

1 October zu bezi

Stadtge end zum e4 Zimmer und alles Zubehör
lage zu vermiethen Geiſtſtr 36 a 3 Tr

r er e eI n R Sr 4 Mk aeheOff unt S 9

Wohnungen 3 St Küche u Zub
ſof od 1 Oktober zu

verm Abverm geſtattet
Krauſenſtraße 162 halbe Etagen

gut geeignet zum Abvermiethen ſofort od
1 Oktober er zu beziehen

Wuchererſtraße 10 I
Eine Wohnung vermiethet

Feldſtraße 6
Heinrichſtraße 2

unmittelbar am
Oktober eine ſehrvermiethen Preis 600 Mk
daſelbſt parterre zu erfragen

Eine Manſarben Wornnng
2 Stuben Kammer Kü
an einzelne Leute zu vermiethen

Leipzigerſtr

für 200 Mk

54 1 Tr links
Zwei Wohnungen

zu Mk 330 u M 270 3
ſofort letztere per 1 Ok

Mühlgraben 3

zu vermiethen

2 w VFriedrichſtraße 5
S iſt die 1 u 2 Etage ſof od ſpäter
a Näheres VarfüßerS ſtraße 63 bei Karl Peril

Adolfſtraße 3
2 St tuben 1 Kammer
Thlr 1 Stube 1 Kammer
40 Thlr zu vermiethen

1 Ki für 0

2 St J 8vornheraus z eigene rſtr

Hofwohnung für
räume u trockener gr

dal rſtädter ritr

2 kleine
an einzelne Leute ſo

t zu mieten

Herrenuſtraße 2
iſt die 2 Etage 2 St 2 K und Küche
zu vermiethen

Eine Wohnung zu vermiethen und zum
1 Oktober zu beziehen

Eine Wohnung r Thr
zum 1 Oktbr zu ve rmiethen

Frdl Wohnung für
Brunnenſtr

Giebichenſtein

In verrtethen
zwei Wohnungen zu 50 7

Mühlberg 13

Steinweg 47
der neuen Promenade

iſt die 1 Etage beſtehend aus 3 Stulk
2 Kammern Küche und 3
O ktober cr für 350
nutzung eines großen
miethen Näheres
Schaufauss 1 Etage daſelbſt

faſt unmittelbar an

ubehör zum 1

Jn einem anſt HaufeWoh mung für 60 Thlr
1 Oktober zu beziehen

Bernburgerſtr 23

ſt 1 freundliche

zu vermiethen und

Merſeburgerſtr 18

e 116 im Laden

1 October

ſind Wohnuugen zu 70 bis 100 Thlr
anng zu vermiethen
beziehen Zu erfragen im Reſtaurant

5

ni
k Wohnnng und Kl Z8erßkſtatt
ethet Lindenſtr

2 e Kammer und Küche
J zli vermiethe Parkſtr

Wohnungen zu vermiethen
Eichendorffſtraße 35

Hochparterre

Ein Reſtaurant

hauptpoſtl Halle aS erbeten

ev Nieder

zum 1 Oktbr von einem tücht Wirth zu
pachten event auf Bierpacht zu über
nehmen geſucht Offert unter M 300

Off u S 10 a d Exped d Bl erb

Junge kinderloſe Leute ſuchen per 1 Okt
eine Wohnung Stube Preis 40bis 45 5 Thlr am liebſten im Königsviertel

2 Wohnungen im Südviertel

2 St 2 aus 1 St 2 Küche

in d Exped d Ztg niederzul

Gnunt möbl Wohnnng
nit Mittagstiſch zu beziehen

womögl in einem Hauſe beſtehend aus

Zubehör 1 Oktober von ruhigen Miethern
geſucht Off ſind mit Preisang unt 8 6

neneLeipzigerſtraße 73 2 Tr

miethen Geiſtſtraße 31 2 Et
Möbl Zimmer zu 15 Mark zu ver

Schulgaſſe
Möbl Zimmer billig zu vermieth

7 Nähe der Ulrichſtraße
Ein möbl Zimmer mit Kabinet

Wunſch volle Penſion gegeben werden
Bernburgerſtr 23

iſt ſofort zu vermiethen auch kann auf

Möbl Wohnung
für 2 Herren

Landwehrſtraße 7 1 Tr

Eing Friedrichſtraße

Fein möbl Zimmer billig zu vermiethen
Weidenplan 3a 1 Et b Fr Wekzger

6 Wochen billig zu verm
Gut möbl Wohnung mit Jnſtrument

Geiſtſtraße 21 Neumarktsviertel

Eleg möbl Zimmer
mit Kabin zu verm

Po oſtſtr traße 12 2 Tr

Stadt gelegen iſt ſofort od ſpäter
vermiethen Näheres

Gr Ulrichſtraße 11

Ein fein möbl VLogis in der Mitte der

b

Frenndl möbl Zimmer
ſofort zu beziehen

Charlottenſtr 17 a 1 Tr J

Ausſicht zu verm
Gut möbl Zimmer m Kab ſehr gute

Martinsberg 15 3 Tr
Freundliche Stube

als Schlafſtelle zu vermiethen
Parkſtraße 18 1 Tr I

Kleines Stübchen
als Schlafſtelle billig zu vermiethen

Gr Ulrichſtr 56 II
Anſt Schlafſtelle offen

Gr Ulrichſtraße 47 3 Tr
Auſtändige Schlafſtelle offen

Anſt Schlafſtelle mit Koſt
Thurmſtr 3 2 Tr rechts

Töpferplan 6

1 u 3 Uhr od u 7
mee

L Lade en

Ein zuverläſſ iger

wird geſucht Off abzugeben u R
in der Exped d Ztg

Anſtänd Mädchen erhalten Koſt und
Logis Jägerplatz 29 Beſichtigung zwiſch

inel e

m darüber liegender größerer oder klei
nerer Wohnung ev mit Niederlage zu verm

Geiſtſtraße 36 a 3 Tr

SenneHampfreſchmaſchinen Füſirer

Eine Wohnung
Preis 32 Thlr

Brunnengaſſe 11
zu vermiethen

Schuhmachergeſellen

Albrechtſtr
ſucht Ferd rot Schuhmachermſtr

Wuchererſtr Ecke

Große Brauhansgaſſe 9
Parterre Wohnung
räumen Saat zu ſtillen
nung zu 70 Lhlr von 8 Uhr an

Ein jugendlicher Klavierſpieler aber
direkt vom Blatte ſpielend bei guten
Verdienſt geſucht Mittag v 12 Abends

dir iſi Taweieſele
des Vereins f Volkswohl Halle a S

Kother Thurm
ſucht einige Mädchen u Knechte nach dem

Lande zwei j Mädchen vom Lande
nach hier

Vorhanden ſind zwei Hausmädchen mit
g Zeugniſſen ſ z 15 Aug oder
1 Septbr Stelle ferner Kinder
mädchen Aufwartemädchen und
Frauen ſowie Scheuer u Waſch

frauen Von außerhalb drei Haus
burſchen u zwei Schreiber

Der Verwalter
Glaſer und Tiſchlergeſellen

finden gutlohnende Beſchäftigung und ein
Lehrling unter günſtigen Bedingungen

Ein junges kräftiges

Mädchen
zum 1 Dtober a c Stellung auf der

Domäne Pötuitz bei Deſſanu

Köchin gesucht
Ein nicht zu junges in der Küche er

ſpäter gute Stelle
Burgſtraße 22

Aufnahme in der Glaſerei u Bautiſchlerei
von Huge Schradenr Cönnern aS

zur Erlernung der Landwirthſchaft findet

eCarl ſohulze S bei
Tricottaillen
CorvetLanchſtädt

Galanterie und
Markt 67 ehmuckvwaaren

Butterformen
Schriftformen Monogramme e

Sanbere Arbeit Billige Preiſe
H Hülße Giebichenſtein

Trothaerſtr 25 Endpunkt d Pferdebahn

Annoncrenfür den General Anzeiger werden ent
gegengenommen in Radewell

Gasthof zur Dentschen Fiche

fahrenes mit guten Zeugniſſen verſehenes
Mädchen findet zum 15 Auguſt oder auch

Ein laud Mäclchen

zwiſchen 12 2 Uhr Geiſtſtr 20 3 Tr
Peiser

velches ſelbſtändig bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit übernimmt findet gute
Stelle bei hohem Lohn Meldungen

ſpäter geſucht Scharrengaſſe 5

Ein junges Mädchen welches die Neu
plätterei erlernen will wird jetzt oder

Schneiderns wird geſucht Poſtſtr 12 II
Ein junges Mädchen zum Erlernen des

Eine Aufwartung
früh und Nachmittags wird geſu cht

Wuchererſtr 43 part l

einem Kinde geſucht
Schumann Uhlandſtr 1 III

Ecke W uchererſtr

mittag z
Junges Mädchen z Aufwartung f Nach

Strrden Soanunnhonde ſuchtDlünden Donnabends geſucht
Gütchenſtr 14 III r

15jähr Mädchen z Aufw für einige

Ein ordentliches Mädchen
ZtoStellung

F Grundke Harz 48
l A 2 u J 017 Jahre findet zum 15 Aug od

pt

Eine Frau Bitcht für e Be
ſchäftigung im Waſchen u Scheuern

Meckelſtr 6 im H 1 Tr l

noch Vertretungen
poſtlagernd Halle a/S erbeten

Reiſender d ſ Jahren die Tiſchler in
Sachſen u Thüringen beſucht wünſcht

ef Off sub R R

für Alles verlangt Fleiſchergaſſe 19

Ein kautionsfäh Kellner ſucht Stelle
Bier auf Rechnung Hausknecht Mädch

legen

Ein verheiratheter zuverl Mann ſucht
Stelle als Bote Kaſſenbote oder Portier
Kaution kann geſtellt werden Bitte Off
unter S 7 in der Exp d Ztg niederzu

ſogleich oder October durch
Frau Wöllner Dryanderſtr 7

Oſtpr Arbeiter Familien ſuchen Dienſt

Ein anſtändiges Mädchen ſucht Auf
wartung Zu erfragen Saalberg 3

tung Uleſtr 12 am Kirchthor
Hausmann

Eine junge Verkäuferin

d Bl erbeten

Eine unabhängige Frau ſucht Aufwar

im Beſitze guter Zeugniſſe ſucht per ſof
oder 1 Sept in einem Poſamenten
oder Wollwaaren Geſchäft StellungOfferten unter A B 500 an die Exped

und Ausbeſſern
Kl Sandberg 18 Hof 2 Tr

an
Ein Lehrling wird verlangtWer migeiſtr 9 I

Bäckerei Zwingerſtr 24

Eine Frau ſ Beſchäftigung im Stricken

Kegelbahn
auf 1 od 2 Tage d Woche geſucht Bitte
Off u S 5 in d Exped niederzulegen

Für Haarleidende
Empfehle mein altberühmtes Schuppen

waſſer H Karioth Mansfelderſtr 54
Straßenkehren wird noch angenommen

Näheres Brunnengaſſe 9 p
Kinderwagen Reiſekörbe ſowie alle

anderen Korbwaaren empfiehlt
W Leopold Mauergaſſe 9

Aſchengruben z reinigen
und Lohnfuhren werden angenommen

Wilhelm Lehmann
Auguſtſtraße 6 Giebichenſtein

An dem Unterricht für Wäſchezuſchneiden
Nähen Sticken Flickeneinſetzen c können
noch einige j Damen Theil nehmen

Mathilde Schreck fr Lehrerin d h
Mädch Schule u d Lehrerinnen Seminar

Karlſtr 19
Straßenreinigen wird noch angenommen

Luckengaſſe 10 2 Tr
Zum Anfertigen feiner Damengarderobe

empfiehlt ſich Emma Kinde
Giebichenſtein Schleifweg 6

Kartoffeln
hochfeine mehlreiche weiße und blaue im
Ganz und Einzel zu billigſten Preiſen
Wiederverkäufer billiger Beſtellungen wer
den reell und ſchnell au sgeführt

6 Heller Steinweg 27b
Ein j Mädchen

bittet einen edeldenkenden Herrn um ein
Darlehn von 100 Ma 5 bei pünktlicher
Zurückzahlung Gefl u 8 8 an d
Exped d Bl erb

Waohruf
Jhrem lieben Freunde Cleon rufen bei

ſeinem Scheiden aus Halle die innigſten
Segenswünſche zu P L

Fran Marie Bode
zu ihrem heutigen Wiegenfeſte ein drei
mal donnerndes Hoch daß Lettin mit
Porzellan Fabrik am 2 Auguſt wackelt

Ein Freund
Dem Herrn Emil Cortebar zu ſeinem

heutigen Wiegenfeſte ein dreimal donnern
des Hoch daß der ganze Jägervlatz wackeltund das Bierſeidel auf dem Tiſche zappelt

Junger Hund entlanfen
gelb G B abzugeben

Wettiner Hof

Eine Studentenmütze auf der alten
Promenade gefunden Abzuholen

Kl Schlamm 9 Hof 2 Tr

Am Sonntag ein Medaillon
verloren Bitte abzugeben Alter Markt 36

Ein Stubenſchl vom Friedhof bis Markt
verl Abzug Klausſtr 12 II

Ein Knabenhut am Sonntag Abend
auf dem Roßplatze verloren worden Ab
zugeben Dzondiſtr 6 part l

7

Verantwortlich für den Inſeratentheil
Adolf Findeiſen in Halle a Saale
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